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Donnerſtag, 20. April. (Abend- Ausgabe.) 
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Bei d 19 Al f setzten Ziehung d 

ei der am 19. ortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 143. Königlich 111 75 Klaſſen⸗Lokterie fiel 
1. Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf ‚025 

1 Gewinn von 5000 % fiel An; o. 19,563. 1 Gewinn 


von * auf Nr. 5 
42 Gewinne von 1000 % fielen auf No. 5714 6135 
6412 8887 10,428 10,693 10,749 13,140 14,860 15,812 
16,685 19,028 20,851 21,170 25,370 26, ‚834 
591 30,599 32,416 33,753 35,039 35,068 
35,602 41,458 45,507 49,802 55,240 64,688 66,570 
67,374 70,173 73,498 73,734 74,946 75,326 79,312 

83,629 84,625 90,491 92,694. 
50 Gewinne von 500 % auf No. 1720 1980 6033 
7710 8234 8570 9261 14,489 


47,140 48,834 49,500 53,811 60,090 66,257 

79,462 79,973 80,166 83,440 
und 90,015. 

auf No. 691 3424 4329 
5891 7549 8189 8381 10,064 12,068 13,796 16,543 
16, 17,867 21,743 22,514 22,905 
23 29,718 30,354 30,695 
36,625 37,086 39,810 
44,881 44,928 45,556 
54,780 54,966 56,422 
62,098 66,501 67,733 
74,842 75,060 75,625 77,296 
80,455 81,326 82,714 83,620 86,661 
92,413 94,621 und 94,7: 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
j Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Verſailles, 19. April. Ju der National- 
Verſammlung beſtätigte Picard ofſieiell die Ein⸗ 
nahme von Asnières und fügte hinzu, dieſer Er⸗ 
folg, verbunden mit dem negativen Ausfalle der 
Munieipalwahlen, dürfte der Inſurreetion in Pa- 
ris den letzten Stoß geben. — e iſt 
nichts Neues gemeldet; die Situation bei As⸗ 
nieres iſt dieſelbe. 


4 
48.920 49,662 
60,817 
67,842 73,858 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
3 ünchen, 19. April. Heute ift auch Profeſſor 
Friedrich excemmunizirt worden, in derſelben Form 


w ö : ölli u 8 — 
he er 6 19. April. Die Journale „Mot diordre“ 


Vengeur“ und „Commune“ ſprechen ſich für eine 
Verſz nung mit der Verſailler e unter fol⸗ 
genden Bedingungen aus: 1) Aufrechthaltung der 
U epublik. 2) ein beſenderes Communalrecht für Pa⸗ 

is und fämmtliche Städte Frankreichs, 3) Autono⸗ 
mie der Nationalgarde, 4) Auflöſung der National⸗ 
N verſammlung in Verſailles und der Commune in 
Paris, 45 
und der 


| numentalen Parlaments hauſes, würdig, bie 


Neue Bilder? Dieſe Bezeichnung haben wir 
wohl nur inſofern dem größten Theile der eben aus · 
| geſtellten Gemälde zu verleihen ein Recht, als fie 
uns und hier in Danzig neu find. Im Allgemeinen 
find es wohl größtentheils Arbeiten älterer Jahr⸗ 
unge, die wir vor uns haben, ungleihartig in ihrer 
Daslität zwar, doch faft niemals die charakteriſtiſchen 
5 en der Künſtlerin verleugnend. Eliſa 
|") bei) Jerſchau iſt indeflen fo verſchiedenartig, ſie 
wandelt Mittel und Manier der Behandlung fo 
vollſtändig mit dem Charakter des darzuſtellenden 
Gegenftanded, daß erſt die genauere Bekanntſchaft 
mit der Meiſterin, welche uns jegt durch eine Menge 
> treffticher Werke vermittelt if, urs die Fähigkeit giebt, 
ſie bei ihrem Schaffen zu belauſchen, die Höhe und 
die Grenzen ihres Könnens ung zu vergegenwärti⸗ 
f Frau Jerichau ſiett auf ſtreng realiſtiſchem 
oben, die Welt wie fie iſt, die Menſchen in ihrem 
| hnlichen einfachen Treiben ziehen fie an, hohes 
Fete. idealiſtiſcher Schwung, brillante Virtuoſen⸗ 
Jette liegen entweder ihrem Wollen oder ihrem 
Können fern — fie malt ſie nicht. Ebenſo ver- 
9 b. fie über die Kunſt der Compoſttion nicht ohne 
ein . Große Scenen mit vollen Figuren 
Er usführung beherrſcht ſie nicht mit der. 
enigen Sicherheit und Al die wir ſonſt in fo 
8 Maße an ihr bewundern. Die beiden Ge⸗ 

| 


j und breiter 


e dieſer Art („Schiffbrüchige“ und der „Ver⸗ 


| 

des künſtleriſchen Gedankens, auf Verftändlichkeit 
ber Intentionen, hinſichtlich der Compoſttion nicht 
eden Wunſch 
. Fee Beſchauers. 
iR sing das Th ſcöpf 

ge as Thema zu erſchöpfen, ſo zu ſagen die 
See enz einer Handlung zu Ar ; —.— iſt 
Elifabeth Jerichau wahrhaft groß. Sie preßt nicht 
gur auf räumlich beſchränktem Gebiete ein Idyll, 
ein Drama, eine Geſchichte zuſammen, ihr gelingt 
duch das Unglaubliche, in einem einfachen Knieftäd 


. 


Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 


Wundete Pole“) befriedigten in a auf Klarheit |? 
E 


des — den höchſten Anforderungen be ⸗ſti 


n es gilt. im kleinen Raum zuſammen⸗ l 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in 
ee 1 1 . n 4 0 e > 510 nehmen an: in 


— — — 


Reichstags zu erklären, die zu den Vorbereitungen 
Mr e b ittel zur Verfügung 
mi 


iect als dazu befähigt erweiſt, nicht aber, weil er zu⸗ 
fällig Baurath oder gar Geheimer Rath iſt. Sin- 
ſichtlich des Planes müſſen die Architecten möglichſt 
freien Spielraum behalten. Der Bau eines Sitzungs 
ſaales iſt eine der ſchwierigſten Aufgaben, weil man 


ein Geſchäftslokal und nicht ein Theater haben will. 


Dann aber iſt hier auch die Frage des Oberhauſes 
zu berückſichtigen. 
unbedingt geboten, ſchon der nordd. Reichstag hat 
die Einſetzung von Bundesminiſterien verlangt. Des⸗ 
gleichen werden wir zu einem Oberhauſe kommen 
müſſen. (Oho!) Ohne zwei Kammern kann kein 
Staat beſtehen, weder Republik noch Monarchie. 
Dieſen Punkt aber wird die Commiſſion bei der 
Wahl des Bauplatzes und Bauprojectes in's Auge 
faſſen müſſen. Abg. v. Blanckenburg erwidert, 
daß er den Wunſch nach einem Oberhaut 

Sinne durchaus nicht theilen kann, vielmehr der ent⸗ 
gegengeſetzteſten Anſicht iſt. (Hört!) Zu erſtreben 
ſei lediglich die Ausdehnung der Thätigkeit des Bun⸗ 
desrathes, die Vermehrung ſeiner Mitglieder, die 
Verſtärkung ſeiner Eigenſchaften. Die küaftige Re⸗ 
gierung von Deutſchland werde in einem ſolchen er⸗ 
weiterten Bundesrathe feine hauptfächliſte Stütze 
finden. Auch dazu wird natürlich ein angemeſſener 
Raum zu beſchaffen ſein. Fürſt Bismarck: Ich 
darf annehmen, daß 1872 der Bau der neuen Por: 
zellanmanufactur ſoweit vollendet ſein wird, daß das 
ganze Inſtitut aus der Stadt hinaus verlegt werden 
kann, ſo daß dann der Bauplatz vollſtändig zum Zweck 
eines parlamentariſchen Baues disponibel wird, und 
es iſt auch noch heute die Abſicht der preuß. Regierung, 
dem Landtag alsdann eine Vorlage in dieſer Richtung 
— . , ˙ . , 12 EEE 
uns die Eigenart und Entwicklung, die Geſchichte 
eines ganzen Volkes darzustellen. Unter ihren 
Händen erhebt ſich das Individuum zum Typus, 
das Porträt zur Hiſtorie. Gleich bewundernswerttz 
wie der concipirende Geiſt iſt [das Talent der tech⸗ 
niſchen Ausführung. Letzteres um ſo größer, als die 
Künſtlerin von überſorgfältiger, ſubtiler Behandlung 
des Details weit entfernt iſt, für gewöhnlich ſich ge⸗ 
nügen läßt, mit ganz beſonderer Meiſterſchaft das 
Weſentliche auszuführen, alle Nebenſachen aber, die 
Steine und Tempel, die Wolken und Waſſer 
nur obenhin anzudeuten, zum großen Entſetzen der 
kleinſtädtiſchen Klatſchkritik, welche ſich an derartigen 
Bagatellen die Zähne zerbeißt. 

Auch wo die Jerichau nicht auf der vollen 
zye ihres Könnens ſteht, bietet fie uns noch immer 
ntereſſantes, mindeſtens Beachtungswerthes. Zwei 

der letzt ausgeſtellten Compoſitionen reihen ſich dem 
Ausgezeichneteſten an, was wir früher von ihr geſehen 
haben. Der Schiffer mit ſeinem Kinde im Sturm 
und das Fellahweib, ſtehen in nichte den belle viole, 
der ägyptiſchen Favorite, dem griechiſchen Hirten 
und den däniſchen Kirchengängerinnen nach. Beide 
zeigen die prägnanten 1 der Künſtlerin in ho⸗ 
Grade. Das eine, ink 


Giorgione, während in den Porträts der beiden Grimm 
die Schärfe der Zeichnung und eine trockene, faſt 


Eine Reform der Verfaſſung iſt 


in ſeinem 


erlin: Retemeyer und R 


zu machen. Redner erörtert ſodann die Schwierig⸗ 
keiten, welche die Erzielung eines Einverſtändniſſes 
zwiſchen den verſchiedenen an dieſer Sache intereſſir⸗ 
ten Factoren bereitet. Vorarbeiten, fährt der Fürſt 
fort, die in großem Umfange und mit 25 * Sach ⸗ 
kunde in Oeſterreich ſtattgefunden haben, werden 
wir benutzen können. Ich beabſichtige in dieſer Be⸗ 
ziehung ein Geſuch an die K. öſterr. Regierung zu 
richten. Eine andere Seite der Frage iſt die: Soll 
den geſchäftlichen, oder ſoll den ornamentalen Rück⸗ 
ſichten mehr Folge gegeben werden? Ich habe in 
meiner Stellung natürlich eine Vorliebe für die ges 
ſchäftliche Seite (Heiterkeit); indeſſen das kann nicht 
maßgebend ſein, eine einzelne Perſönlichkeit iſt vor⸗ 
übergehend, die Einrichtung bleibt. Es iſt wünſchens⸗ 
werth, daß der Sitz des Reichstages nicht zu weit 
entfernt von dem Sitz des Bundesrathes, dem 
Bundeskanzleramt und dem auswärtigen Amte gelegen 
ſei. Man könnte entweder den Neubau auf dem 
räumlich beſchränkten Platze der Wilhelmsſtraße 
ausführen oder den Bau für den Reichstag combi- 
niren, mit dem für den preußiſchen Landtag auf dem 
Grundſtücke in der Leipzigerſtraße, welches 15—20 
Morgen groß iſt und auch noch andere Grundſtücke 
dazu bietet, nämlich das Nachbargrundſtück des 
Landwehr⸗Zeughauſes und das Grundſtück, welches 
von der Süpfeite der Porzellanmanufactur bis zur 
Königgrätzerſtraße ſich hinüberzieht. Es würde dann 
ein Gebäude von erheblicher Dimenſion nothwendig 
ſein an und für ſich ſchon für den Landtag; es wird 
noch bedeutender werden, wenn es auch vom Reichs⸗ 
tage benutzt werden ſoll. Das Bedürfniß für den 
Reichstag überſteigt in ſeinen räumlichen Dimenſionen 
das, was hier in dieſem Hauſe erfüllt iſt, ſehr er⸗ 
heblich. Die Uebelſtände dieſes Hauſes ſind uner⸗ 
träglich, und es iſt ja nicht in Abrede zu ſtellen, daß 
dies unbehagliche Gefühl mitunter auf die Stimmung 
des Einzelnen mit einwirken kann (Heiterkeit) und 
es iſt von Intereſſe für die Regierung, die Herren 
in möglichſt wohlwollender Stimmung zu erhalten. 
(Yroße Heiterkeit.) Ich glaube ferner, daß ſehr be⸗ 
deutende Nebenräume vorhanden ſein müſſen. Jeder 
von Ihnen wird das Bedürfniß gehabt haben, in 
ſeinen oder in Staatsgeſchäften mit Freunden zu 
reden. In anderen Parlamenten findet man geſchäft⸗ 
liche Räumlichkeiten, in denen man einen Aus⸗ 
länder, ohne zu erröthen, warten laſſen kann. Ich 
bin genöthigt, Geſandte hier zu empfangen. 
Dafür, wie für den Aufenthalt des Bundesrathes 
und der Commiſſarien iſt aber hier nur ein einziges 
Durchgangszimmer zur Verfügung. Dringend wün⸗ 
ſchenswerth iſt eine nahe Verbindung mit den Be⸗ 
amten, die mit dem Reichstage zu thun haben. Die 
Artilleriekaſerne und die Akademie, deren Plätze vor⸗ 
geſchlagen ſind, liegen aber ſo entfernt, daß ich 
wenigſtens die Frage, ob nicht dann der ganze 
Bundesrath und das Bundeskanzleramt ebenfalls 
dorthin übertragen werden könnte, doch ernſtlich zur 
Begutachtung ſtellen möchte. Die angeregte Frage 
des Proviſoriums iſt noch eine viel ſchwerer zu erle⸗ 
digende. Für die Gefahr, daß ein zu bequemes 
Proviſorium leicht in ein Definitivum verwandelt 
werde, liefert dieſes Haus ein ſchlagendes Beiſpiel. 
Daſſelbe war Anfangs nur für 7 Jahre gebaut, es 
iſt ſchon 22 Jahre alt, und die Klagen darüber ſind 
in jedem Jahre dieſelben geweſen. Alle Verſuche, 
das Haus für den Reichstag paſſend einzurichten, 
find mißlungen. Indeſſen hat die Ermittelung er⸗ 
geben, daß im Herrenbauſe, wenn man jeden Raum 
zu Rathe hält. 317 Plätze zu finden ſind. Nun reicht 
das zwar nicht hin, wenn der Reichstag vollzählig 
ihr kluges Auge herausgefunden und ihre Hand uns 
zu ſchildern verſtanden. Ein glücklich aus dem Leben 
gegriffener Kopf iſt auch der der römiſchen Wein⸗ 
derkäuferin, derb, kräftig, natürlich wie die Traſte⸗ 
verinerinnen find, nicht etwa wie der Pinſel von Riedel, 
Macs oder Leopold Robert fie uns verſchönt darſtellt. 
Vor dem durchdringenden Auge der Jerichau giebt es 
fein Toilettenmittel, keine wirkſame Beleuchtung, keine 
ideale, nationale Schönheit. Solche dichteriſche Verklä. 
rungen findet man in den vorerwähnten und anderen Ge⸗ 
mälden, findet ſie gedruckt in Adolph Stahrs Jahr 
in Italien, aber Natur, Wirklichkeit iſt das nimmer ⸗ 
mehr. Und wenn man's recht befteht, iſt ſolche Wirk⸗ 
lichkeit doch am Ende anſprechender, als wenn man 
Menſchen und Dinge durch die roſenrothe Brille be⸗ 
trachtet. Beſonders Italien hat derartige Schönfärberei 
nicht nöthig. 

Etwas anders iſt es, wenn man die Jungfrau 
von Orleans malen will. Freilich war Jeanne d Arc 
auch nichts weiter als eine Hirtenmagd, aber die 
Kunſt darf ſie nur nach den Vorſtellungen in ihr 
Gebiet ziehen, welche im Volke und in der Sage von 
der gottg ſendeten Jungfrau lebendig geblieben find. 
Da kommt man denn allerdings mit dem geſunden 
Realismus nicht aus. Zunächſt und zumeiſt hat es 
unſere Verwunderun erregt, daß eine fo klar blik⸗ 
kende, normal entwickelte Künſtlerin wie Frau Jeri⸗ 
chau jemals auf den Gedanken hat kommen können, 
die franzöſiſche Nationalheldin zu concipiren. Eine 
Geſtalt wie dieſe ſchwärmeriſche Seherin ſteht weit 
ab von den Wegen, welche Frau Jerichau mit jo 
großem Glück und Erfolge wandelt. Sie muß feſten 
Boden unter ihren Füßen fühlen, Menſchen von 
Fleiſch und Blut in die Augen ſchauen; Träume 
Viſionen, Himmelsgeſtalten find nicht die Sache eines 
ſo kräftigen geſunden Talentes. Vieles iſt ſehr ſchön 
auch 1 dieſem Gemälde. Die Geſtalt ſcheint trotz 
der phyſiſchen Feſſeln bereits aufzuſchweben zu jenen 
himmliſchen Höhen, von denen fie ausgeſendet ward, 
das iſt fein und wirkungsvoll durch die herrliche Ge⸗ 
wandung angedeutet, welche ſehr g ücklich an die von 
Murillos Louvre⸗Madonna erinnert. 


der Expedition P No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Po tanſtalten angenommen. 
5 ud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. 
aube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 
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iſt. Es hat ſich aber ſtatiſtiſch conſtatiren laſſen, daß 
die höchſte Zahl der im Reichstage anweſenden Ab⸗ 
geordneten 305 geweſen iſt; wenn wir alſo ſicher 
wären (große Heiterkeit), daß das Maß von Theil⸗ 
nahme an den Debatten und von Geſundheit ſich 
nicht weſentlich ſteigere, ſo glaube ich es doch mit 
317 Plätzen zu verſuchen. Man kann mit Bequem⸗ 
lichkeit in den Räumen des Gartens ſich ergehen, die 
Jahreszeit iſt dazu geeignet (Heiterkeit) und man iſt 
wenigſtens nicht genöthigt, drei oder mehr Stunden 
in verdorbener Atmosphäre auszuhalten. Ich möchte 
deshalb als Proviſorium die ſofortige Verlegung des 
Reichstages in die Räume des Herrenhauſes empfehlen. 

Abg. v. Hoverbeck meint, daß durch einen An⸗ 
bau im Herrenhauſe immerhin ein erträgliches Pro⸗ 
viſorium geſchaffen werden könne. Sollte man für 
den monumentalen Bau das Terrain in der Wilhelms⸗ 
ſtraße im Auge behalten, fo dürfte der Umſtand, daß 
das Gebäude des Hausminiſteriums dem preußiſchen 
Kronfideicommiß gehört, kein Hinderniß bieten, da 
ein Appell an den Kaiſer gewiß nicht ohne Erfolg 
fein würde. Abg. Reichenſperger (Crefeld): Der 
Abgeordnete Braun verlangt für uns ein behagliches 
Unterkommen und für die deutſche Hauptſtadt einen 
monumentalen Parlamentsbau. Beides zu vereini⸗ 
gen wird ſchwierig ſein. Ganz verwerflich erſcheint 
mir die Herſtellung eines proviſoriſchen Gebäudes. 
Nach meiner Anſicht können wir hier nothdürftig 
auskommen; trotz meiner fünfzehnjährigen Anweſen⸗ 
heit in dieſem Saal befindet ſich mein Gehör in 
ganz leidlichem Zuſtande. Der Abg. v. Unruh hat 
vor'm Kaſernenſtil gewarnt und Graf Münſter vor'm 
othiſchen. Mich erinnert dieſe ewige Be⸗ 
ſchudigung an die ausgeſtopften Elephanten der 
Semiramis; man mochte auf die Beſtien Feuer ge⸗ 
ben, ſoviel man wollte, ſie fielen doch nicht um. 
(Große Heiterkeit.) Lord Palmerſton behauptete 
zwar, ber gothiſche Stil ſei von den Jeſuiten erfun⸗ 
den, hier würde ihm das den Hals brechen; in Eng⸗ 
land kennt man die Jeſuitenfurcht nicht. Sehr ge⸗ 
freut hat mich die Verſicherung des Reichskanzlers, 
Pläne und Bilder aus Oeſterreich kommen zu laſſen; 
ich darf mich jetzt freudig zu dieſem Gedanken be⸗ 
kennen, der von meiner armen Perſon direkt aus gegan⸗ 
gen, wahrſcheinlich auf unüberwindliches Mißtrauen 
Berne fein würde. (Heiterkeit.) — Der Antrag 

ernuth wird angenommen; damit erledigen 
ſich die anderen Anträge. 

Antrag Har kort, den Bundeskanzler aufzu⸗ 
fordern, bei der portugieſiſchen Regierung Schritte 
zu thun, damit den Rhedern und Aſſecurateuren des 
Stettiner Barkſchiffs „Ferdinand Nieß“, welches im 
Hafen von Praia von den portug. Behörden geſetz⸗ 
und ang condemnirt und verſteigert ift, die 
gebührende Entſchädigung werde. Dazu hat 
der Abg. Mosle folgenden Abänderungs antrag ge⸗ 
ſtellt: Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, den Fall 
der Condemnirung wegen See⸗Untüchtigkeit des preu⸗ 
ßiſchen Schiffes „Ferdinand Nieß“ in Porta⸗Praia, 
ſowie den Gang des dieſerhalb vor den portugieſiſchen 
Gerichten geführten Prozeſſes ferner beobachten zu 
laſſen und das Reſultat dieſer Unterſuchung dem 
Reichstage vorlegen zu wollen. — Abg. Mosle: 
Ich ve kenne die Wichtigkeit dieſer Frage keineswegs; 
ich bin gleichfalls der Anſicht, daß wenn der preußi⸗ 
ſchen Flagge ein Affront geſchehen iſt, nicht nur Er⸗ 
fag der verurſachten Schäden, ſondern auch Genug⸗ 
thuung verlangt werden muß. Allerdings iſt großer 
Verdacht geſetzwidriger Handlungen Seitens der por⸗ 
tugieſiſchen Behörden vorhanden, und es ſcheint auch 
mit dem Prozeß nicht richtig hergegangen zu ſein, 
1 — ĩÿ — —̃ —p—— — 


gezehrte Büſte und der ziemlich bedeutungsloſe Kopf 
entſprechen leider nicht den vortrefflichen unteren 
Partien des Gemäldes. Trotz der eminenten Vor⸗ 
züge deſſelben in dieſen Details ſteht es doch nicht 
auf der künſtleriſchen Höhe, auf der wir ſonſt die 
Künſtlerin in ihren Werken zu finden gewohnt ſind. 
Der Gegenſtand iſt ihr offenbar ein innerlich fremder. 

Dieſen größeren Werken iſt ein halbes Dutzend 
Genrebilder beigegeben, deren einige die Vorzüge, 
welche wir bei bedeutenderen Vorwürfen hervor⸗ 
gehoben haben, auch in dieſer beſcheideneren Kunſt⸗ 
gattung aufweiſen. Mit Ausnahme des weder ſehr 
glücklich componirten noch ausgeführten „Am Strande“ 
find fie alle techniſch ſorgfältig behandelt und ſprechen 
an durch eine finnige Beobachtung des Lebens, feiner 
kleinen Vorgänge, Stimmungen und Gefühle. We⸗ 
niger ſagt dem Pinſel der Frau Jerichau der weite 
volle Horizont der Meeresküſte zu, als der ftille 
Raum einer Kammer, einer Hütte, in dem ſie an 
alle den kleinen Hausrath, Fußboden und Wände, 
Kleider und Menſchen mit liebevollem Sinne denkt 
und ihn bildet. Es ſcheint alſo auch hier, als ob ſie ſich 
wohler fühle innerhalb enger ſelbſtgezogener Grenzen 
als in weiter freier Luft. Auf die Wirkung durch 
den Reiz äußerer Schönheit, beſtechender Formen 
verzichtet die Künſtlerin faſt immer, ihr Streben geht 
auf Wahrheit, Natürlichkeit und charakteriſtiſche 
Strenge. Wenn auch in der Collection von Ge⸗ 
mälden, weiche wir heute bier ſehen, nicht jedes ein⸗ 
zelne auf gleicher Höhe ſteht mit allem, was Frau 
Jerichau früher uns geboten, wenn auch eins oder 
das andere der Bilder uns weniger zuſagt, fo werden 
wir doch immer eine Vielſeitigkeit und Beweglichkeit 
des Talents anerkennen müſſen, die ſie mit Wenigen 
theilt; wir werden auch hier durch einzelne Werke 
ſo lebhaft und genußreich beſchäftigt werden, daß wir 
gern überſehen können, was uns minder anſpricht. 
Wir danken ihr herzlich, daß fie uns noch einmal die 
Gelegenheit geboten hat, uns an den ſchönen Gaben 
ihres Talentes erfreuen zu können. 
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aber der Antrag Harkort ſetzt bereits eine Beleidi⸗ 
gung der preußiſchen Flagge voraus, die doch noch 
nicht endgiltig bewieſen iſt; ich bitte Sie des⸗ 
halb, meinen vermittelnden Antrag anzunehmen. 


Bundes⸗Commiſſar v. Philippsborn. Der 


Stand der Sache iſt folgender: Es find 3 Unter⸗ 
ſuchungen eingeleitet: 1) gegen ſämmtliche Beamten 
auf der Inſel, 2) gegen alle ſonſt irgendwie bethei« 
ligten Perſonen, einſchließlich den Capitain des 
Schiffes, 3) gegen die Sachverſtändigen. Die bei⸗ 


den erſten Unterſuchungen find geſchloſſen; in zwei⸗ 


ter Inſtanz iſt auf Freiſprechung erkannt; in der 
dritten Unterſuchung iſt die Sache zur weiteren Auf⸗ 
klärung von der zweiten Jaſtanz in die erſte zurück⸗ 
gewieſen. Ich geſtehe, daß ein ſo langſames Ge⸗ 
richtsverfahren ſelten vorkommt, aber ein internatio⸗ 
nales Eingreifen iſt für zwei civiliſirte Staaten zu 
früh. — Fürſt Bismarck: Auch ich kann die hohe 


Verſammlung nur bitten, den Antrag ab⸗ 


zulehnen, obſchon es mir erwünſcht war, 
daß dieſe Diekuſſion ſtattgefunden hat, aus 
der die portugieſiſche Regierung und ihre Be⸗ 


hörden erſehen werden, daß die Aufmerkſamkeit 
Deutſchlands auf dieſe Sache gerichtet iſt, und an 
dem Entſchluſſe Deutſchlands und feiner Regierung, 


die Rechte eines Deutſchen in fremden Ländern kräf⸗ 


tig zu vertreten, wird man auch in Portugal nicht 


zweifeln. (Beifall.) — Abg. Schmidt (Stettin): 


Ich ſtelle den Antrag nach den eben gehörten Erklä⸗ 
rungen dem auswärtigen Amte die weiteren Schritte 
in dieſer Angelegenheit, ſowie auch die Beurtheilung, 
in welchem Zeitpunkt dieſe Schritte zu machen ſeien, 


zu überlaſſen. Der Antrag wird angenommen. 


Antrag von Schulze auf Gewährung von 
Diäten. Schulze bemerkt, daß der Abgeordnete 
mit Diäten nicht aufhört, dem Lande das 
Opfer ſeiner Dienſte zu bringen, da Diäten 
kein Lohn für dieſelben, ſondern nur Ver⸗ 


gütigung für feine baaren Auslagen find. Windt⸗ 


horſt erklärt ich für Diäten (hört!); als Correctiv 
Pfur das allgemeine Stimmrecht ſoll nicht die 


iätenloſigkeit, ſondern ein Oberhaus dienen. In 
Amerika und der Schweiz beziehen ſogar die Mit⸗ 
glieder des Senates und des Ständehauſes Diäten. 
Die Herren in den Provinziallandtagen, die Herolde 
der Selbſtverwaltung, nehmen die Diäten auch nicht 
ungern. — Bebel: Sogar die Liberalen in den 
Landtagen nehmen die Diäten. Der wahre Grund, 
warum fie verweigert werden, iſt die Furcht vor 
radicalen und ſocialdemokratiſchen Wahlen (Wider⸗ 
ſpruch), denn das Volk wendet ſich von den Liberalen 
ab, die wohl eine ſchöne Wahlrede halten, aber nach⸗ 
her ihre Verſprechungen nicht halten und bei den 
entſcheidenden Abſtimmungen den Saal verlaſſen. 
Beide Seiten des Hauſes wollen die Diäten nicht 
aus Furcht vor der Demokratie; die Arbeiter aber 
mögen wiflen, woran fie find. — Abg. Dr. Bam⸗ 
berger: Ich glaube, daß die Gewährung der 
Diäten weder ſo ſchwarz iſt, wie die Einen ſie an⸗ 
ſehen, noch ſo weiß, oder ſo roth wie die Andern ſie 
anſehen. Ich glaube, wir können ſie, wenn 
wir fie practiſch ins Auge faſſen wollen, anſehen 
als Etwas, das, wenn es morgen eingeführt 


wird, übermorgen auf die Zuſammenſetzung unſerer 


Parlamente durchaus keinen ſehr wirkſamen Einfluß 
ausüben wird. Ich ſtehe hier auf dem vielleicht ſehr 
naiven Standpunkte, daß ich ſogar den Herrn Reichs 
kanzler erſuchen möchte, doch in dieſem Punkte nach⸗ 
zugeben und zwar aus dem Grunde, weil er hier 
auf eine ſehr billige Weiſe auf einmal dem liberalen 
Programm etwas zu Liebe thun kann. Im conſti⸗ 
tuirenden Reichstage ſind die Diäten in derſelben 
Lage geweſen, in der während des Krieges gewiſſ 
Freiheits⸗Märtyrer; man hat fie in die Feſtungen 
eſperrt, weil man ſie für ungeheuer gefährlich er⸗ 
lärte. Hätte man ſie freigelaſſen, ſo hätten ſie die 
Popularität gar nicht bekommen, die ſie ſeitdem ge⸗ 
nießen und ich möchte die Herren vom Bundesrathe 
bitten, daß fie den Diäten ihre Freiheit zurückgeben. 
Glauben Sie denn, daß in Deutſchland wirklich die 
Liebe zum Vaterlande, das Intereſſe für politiſches 
Leben, ja auch der Ehrgeiz nicht unendlich viel mäch⸗ 
tiger find, als der Trieb, ſich ein paar Thaler zu 
verdienen, daß wirklich zweifelhafte Exiſtenzen ſich 
in Maſſe finden können, wenn ſie ſich unerwartete 
und ſiegreiche Mühe geben, hier in das Parlament 
zu gelangen, weil fie auf die Diäten ſpekuliren; 
glauben Sie wirklich dem Abg. Bebel durch die 
Abſtimmung dokumentiren zu müſſen, was 
Sie ihm nicht werden beſtreiten können, zu 
behaupten, daß Sie ſich vor den Social⸗ 
demokraten fürchten? Nehmen Sie doch z. B. 
die ehemalige Republik und noch jetzt ſehr republika⸗ 
niſch geſinnte Stadt Frankfurt, und fragen Sie ſich, 
ob vielleicht bei Einführung der Diäten die beiden 
Abgeordneten (Banquier Sonnemann und Banquier 
Rothſchild) nicht eben fo viel Chancen haben, das 
Vertrauen ihrer Mitbürger zu repräſentiren, als bis: 
x: Ich glaube, der Herr Reichskanzler und der 

undesrath könnten ruhig dem Marquis Poſa, der 
ge immer wiederkehrt, neben der Gedanken» und 

edefreiheit auch die Diäten bewilligen und ſagen: 
„Sie ſeien ihm gewährt“, und nicht bloß das deutſche 
Volk, ſondern auch der Humor der Weltgeſchichte 
werden Bravo jagen. (Beifall.) Fürſt Bismarck: 
Ich weiß nicht, ob ich wirklich einmal geſagt habe, 
ein Widerſtand gegen das Votum eines deutſchen 
Parlaments für Gewährung von Diäten würde ſchwer 
ſein; da Herr Schulze es behauptet, ſo wird es wohl 
ſo ſein; aber das beweiſt nur, daß ich damals eine 
richtige Vorausſicht bekundet habe. Es wird ſchwierig 
ſein, aber wir ſind nicht in der Lage, daß wir vor 
Schwierigkeiten zurückſchrecken ſollten. Wäre die 
Frage wirklich fo unbedeutend, wie heute behauptet wird, 
warum lommen Sie denn alljährlich auf fie zurück? 
Ich will es mit voller Sicherheit nicht entſcheiden, 
daß die Zuſammenſetzung bei Zahlung von Diäten 
eine ſehr viel andere wäre; aber wenn es doch der 
Fall wäre, ſo würde es mir zu ſchmerzlich ſein, 
dieſen Verſuch gemacht zu haben, der nicht wieder 


gut Ir machen wäre. Man würde ſich vielleicht nach A 


der früheren, durch Gewohnheit und Verdienſt lich- 
gewordenen Verſammlung zurückſehnen. (Heiterkeit. ) 
Ich habe inzwiſchen die von Hrn. Schulze citirten 
Worte nachgeſchlagen und aus ihnen erſehen, daß 
ich mich weniger davor fürchtete, die Zuſammenſetzung 
der Verſammlung werde eine für Staatszwecke und 
das Maß des Fortſchreitens, das die Negierung 
glaubte feſthalten zu ſollen, 1 5 zuverläſſige fein 
Hauptſächlich erwartete ich kurze Parlamente als Wir⸗ 


kung der Diätenloſigkeit. Nur in kurzen Parlamenten 
können grade die Tüchtigſten aus allen Berufszweigen 
dem Vaterlande dienen. Das Herrenhaus hat immer 
Neigung, vie Sitzungen abzukürzen, das Abgeordneten⸗ 
haus feine Thätigkeit weiter fortzufegen. (Wider⸗ 


antragt, Riedergelaſſene in Gemeindeverhältniſſen] zufinden. Etwa zweihundert Schritte von der Stelle 
den angeſeſſenen Bürgern prinzipiell gleichzuſtellen. des Attentats, an der Schneidemühle, iſt der Waſſer⸗ 
Die Civilehe wurde von der Commiſſton nicht in die] lauf durch einen Lattenverſchluß fo geſchloſſen, daß ein 
Grundrechte aufgenommen. Das Eherecht wird als] menſchlicher Körper nid durchkommen kann. Da nun 
Theil des Civilrechtes der Bundesgeſetzgebung vor⸗ Wan de — 5 ach — 
behalten. Der Artikel der Verfaſſung betreffend die angeſtellt — der Franzoſe aber nicht 2 
Aufhebung der Todesſtrafe, ſowie die auf die con⸗ werden konnte, jo iſt wohl mit Recht zu vermuthen, daß 
ir ” 7 . 
feſſionellen Verhältuiſſe bezüglichen Artikel der Vers derſelbe auf der kurzen Strecke an einer offenen Stelle 
faſſung, ſollen nach den Beſchlüſſen der Commiſſion] eine Spülbank ergriffen und ſich gerettet jet Die In⸗ 
unverändert bleiben. (W. T.) |fanteriiten wie die beiden übrigen Franzoſen waren ſo⸗ 


ſpruch.) Ju dem letzteren giebt es einen Kern von 
Abgeordneten, die alle anderen Beſchäftigungen liegen 
laſſen und nur nach dieſer Richtung hin dem Vater⸗ 
lande dienen. Nach der Gründlichkeit, mit der ſie 
ihre Stellung als Abgeordnete ausfüllen, können ſie 
auch bei der höchſten Arbeitskraft auch nichts An ⸗ 
deres thun. Dieſe Hingebung ſchätze ich ſehr hoch 
und würde es bedauern, wenn ſie fehlte; aber daß 
die aus der Volksvertretung einen Beruf machenden 
Abgeordneten vorherrſchend ſeien, halte ich nicht für 
wünſchenswerth. Dann wäre fie nicht mehr eine 
lebendige, alle Berufsklaſſen vertretende Körperſchaft, 
ſondern nur eine neue Form der Bureaukratie. In 
Betreff des Oberhauſes haben mich die politifchen Erfah⸗ 
rungen überzeugt, daß eine ſolche Verſammlung den 
Zweck eines Gegengewichts gegen die Gewalt des allge⸗ 
meinen Stimmrechts nicht erfüllt. Wenn eine friſch 
aus den Wahlen lezitimirte, den Anſpruch einer 
Vertretung des ganzen Volkes in ſich tragende Ver⸗ 
ſammlung votirt, dann reicht jenes Gegengewicht 
nicht aus und ich brauche ein ſchwereres. Ein ſol⸗ 
ches haben wir im Bundesrath, den die Herren un⸗ 
ter den geſetzgebenden Factoren mitzuzählen ver⸗ 
geſſen. Die Verfaſſung weiſt ihm volle Gleichbe 
rechtigung an und er bildet ein Staateuhaus im 
vollſten und in viel berechtigterem Sinne, als man 
gewöhnlich annimmt. Im amerikaniſchen Senat 
ſtimmen nicht die Staaten, ſondern die Individuen, 
im Bundes rath aber Sachſen, nicht der Freiherr 
v. Frieſen. Sein Votum iſt das des Königreichs 
Sachſen, es ſtellt die Diagonale aller Kräfte dieſes 
Staates dar, das Votum der ſächſiſchen Krone mo⸗ 
difizirt durch die ſächſiſche Landesvertretung und das 
Miniſterium. Das ganze Gewicht der reichen, 
großen, mächtigen und intelligenten Hanſeſtädte ſpricht 
aus dem Votum ihrer Vertreter im Bundesrathe. 
Die Achtung, die Sie dem Votum des Bundesrathes 
ſchuldig ſind, würden Sie 25 einzelnen Herren nicht 
zuſprechen. Jede Neuerung dieſer ſehr glücklich ge⸗ 
fundenen Inſtitution hielt ich für unzuläſſig. Ich 
glaube, der Bundesrath hat eine große Zukunft, 
indem er zum erſten Mal den Verſuch macht, den 
Bundesſtaat in ſeiner höchſten Spitze ſich gewiſſer⸗ 
maßen als ein republikaniſches Collegium conſtitui⸗ 
ren zu laſſen. In jedem Einzelſtaate giebt es einen 
Wi g 8 
der Meade 755 Men ſterhume in a 4 11 Fur Gebeugten Hauptes vernahm er dieſe Prophezeiung 
den Bundesrath öffnen ſich alle 25 und ich habe a2 dem Mun ur: Amerikaners. Daun 19 5 
Vieles in ihm gelernt, wie ja auch das große Preu⸗ 125 795 — 115 Sa anne f Rerihe 
ßen von dem kleinſten Mitgliede des Bundes gelernt den Feind (die Deutſchen) e ihnen von de 
hat. Taſten Sie daher dies Palladium unſerer Vorſehung verlieh nen Veſchlber; 5 — ſein m 
. b 95 g ; 
won Rn an! (Beifall.) — Nächſte Sitzung Schutze können ſie zu Gott beten, arbeiten und frei 
8 gehen und kommen.“ Wenn noch etwas gegen die 
Deutſchland. Commune erbittern konnte, ſo war es die Vernichtung 
11 Berlin, 19. April. Der Abgeordnete] der Vendomeſäul; alle Blätter, mit Ausnahme 
Schul ze⸗Delitzſch hat heute mit Unterſtützung ber | der ſpeciellen Organe des Stadthauſes, find gegen 
Fortſchrittspartei und der nationalliberalen Partei] dieſes Decret, das übrigens auch in der Commune 
den Entwurf zu einem Geſetze, betreffend die pri. |Telbft heftige Oppoſition fand, indem die Minorität] mi 
vat rechtliche Stellung der Vereine einge⸗ erklärte, es ſei jetzt nicht an der Zeit, ſich mit ſolchen y 
bracht. Der Entwurf ſtimmt mit dem vom Reichs. Details zu befaſſen und überhaupt nur reiner Beit- 
tage des Norddeutſchen Bundes früher bereits ans vecluſt. Selbſt der „Rappel“ ruft: „Die Statue, 
genommenen, faſt wörtlich überein. Die geringen Ab⸗ ja; die Säule nein! die Säule gehört nicht Paris, 
weichungen wurden durch die bayeriſche Geſetzgebung ſond ern Frankreich. Der Augenblick, wo wir fo we. 
auf dieſem Gebiete nothwendig. — Der Abgeord⸗ nig Sieger find, ſcheint fur Frankreich doch ſchlecht Schwetz, 10. April. 
nete Schmidt (Stettin) hat, unterftügt von 42 Mit- genug gewählt, um die Erinnerung an die Jahre, die ger Kreiſes hat b. 
gliedern des Reichstages, den Antrag auf Erlaß militäriſch genommen, uns fo glorreich waren, zu a WE 
einer Strandungsorbnung für die geſammte a 


elgien. fort nach dem brutalen Angriff des Artilleriften davon 
Brüffel, 13. April. Seit einigen Tagen find |Heeilt; letzterer ift indeß von der Polizei ſicher ermittelt 


hier plötzlich in aller Stille der Herzog von Baſſano . welche Commandantur zur Kenntniß ges 
0 gewiß nicht ermangeln wird, die 
und Rouher nach England abgereiſt. Am Tage rohe That nach Gebühr exemplariſch zu beſtrafen. 2 


ihrer Ankunft begaben fie ſich Beide nach Chiſelhurſt. * Schwurgerichtsverhandlung am 19. d. 
Seit ihrer Ankunft dort heißt es, der Exkaiſer ſei] 1) ss, HL, . u 8 einer Mien. 
unwohl, er hütet das Zimmer und iſt unſichtbar. in Schweizerhof 24 Scheffel Kartoffeln geſtohlen. Die 
Man fragt ſich hier, ob dies nicht eine Komödie iſt, hinterlaſſenen Spuren deuteten darauf, daß die Diebe 
wie ſie weiland Louis Napoleon in Ham abgeſpielt?] mit 2 Wagen an der Miete geweſen waren. Sie wur⸗ 
Noch iſt ja vom erſten Kaiſerreich die Rückkehr von] den verfolgt und auf der Chauſſee bei Prauſt mit den 
der Inſel Elba zu parodiren. Sie werden fehen, geſtohlenen Kartoffeln angehalten. Es waren dies bie 
der Mann des 2. December wird auch dieſen Ver⸗ 
ſuch noch wagen. Wundern Sie ſich daher nicht, 
wenn der Kranke von Chiſelhurſt plötzlich einen Lan⸗ 
dungsverſuch in Boulogne macht oder in den fran⸗ 
zöſiſchen Nordprovir zen es verſucht, das bonapar- Beh 
tiſtiſche Wünſchelhürchen wieder zu Ehren zu brin 
gen. er Die W 0 1 5 Paris sr n 
ungünſtig, doch darf man nicht verg' ſſen, daß ſie aus - » 
unlauterer Quelle Glauben Sie kein Wort, MR Duden 15 
ſchreibt man der „N. fr. Pr.“, von den Tendenznach⸗ 5 
richten betreffs Blanqui's. Derſelbe iſt in Paris, 
im Hotel de Vill“, und iſt die Seele der ganzen In- 
urrection. 

— 18. April. Die Bevollmächtigten bei der 
Friedensconferenz verhandelten in ihrer heuti⸗ 
gen Sitzung die Frage bezüglich der neuen Grenzen 
Der Tag der nächſten Sitzung iſt noch nicht feſtgeſetzt. 

Frankreich. 

Ein Provinziale, der von Dormans bis e 
Pantin vordrang, um nach Paris zu gelanzen, be⸗“ 
ſchreibt in der „France“ feine Reiſewahrnehmungen. 
Im Eiſenbahnwagen hörte er etwas von Frankreichs] Al 
Niedergang: Die Commune, die ewigen Reb:llionen 
der Städte bereiten Frankreich Polens Schickſal! 


vertilgen.“ Der „Veageur“ freilich iſt anderer Anſicht, 250 — In der N 


deutſche Küſte eingebracht. — Der preußiſche er will aus der Säule, die von Grund aus vertilgt fisung ab. wobei 1 
Landtag tritt höchſt wah ſcheinlich ſofort nach Sr werden müſſe, „Sous machen, viel Sous, die man in Altſitzer und je e 
Schluſſe des Reichstags zuſammen. Alle Minifterien [in die ſchwarze Schürze der Wittwen, in die zerlumpte | 6j45 Flammen. a 


haben bereits die Anweiſung erhalten, die allgemei-] Müge der Waiſen, die daß feige Bombardement 
nen Rechnungen pro 1870, ſowie alle ſonſtigen Bud. gemacht, werfen ſolle, dann habe dieſer wit einem 
ern Ag eh sch: = 2 15 e, gekrö te Schornſtein doch zu etwas 
— Im 3. Berliner Wahlkreiſe hat die Fortſchritts⸗ . 5 , 
partei, nachdem die drei Candldaten Eberty, May Paris, 18. April. Sämmtliche Berichte ftim: 
Hirſch und Kreisrichter Windthorſt gehört waren, men darin überein, daß ſie die geſtrigen Verluſte der 
den Letzteren als ihren alleinigen Reichstags⸗Can⸗ Föderirten als ſehr ſchwere angeben. Das Journal 
didaten proclamirt. Commune“ berichtet, daß in den Kellern unter dem 
— Bei Gelegenheit der in der Petitionscommi⸗] Trocarado 4400 Geſchoſſe, 90,000 Kilogramm: 
gen vorgekommenen Discuffion über Petitionen von | Pulver, ſowie eine ungeheure Menge von Patroner 
oft-Unterbeamtenum Aufbeſſerung ihres Gebalts] und Gewehren aufg funden ſeien. T) 
ſtellte der anweſende Bundes⸗Commiſſar die Vorle⸗ — 19. April. Ein Bericht des Generalſtabe 
gung eines Nachtragsetats für die Poſtbeamten noch] der Föderirten meldet: Die Verſailler Truppen ver- 
in dieſer Seſſion in Ausſicht. ſuchten geſtern einen Angriff auf die vor Iſſy ge- 
— Bei der Nachwahl in Reichenbach Neu“ legenen Verſchanzun zen, wurden jedoch kräftig zurück. 
rode für den Grafen Moltke iſt Dr. Webskyſ gewieſen. Ein anderer auf den Bahnhof von Cla⸗ 
(nat.⸗lib.) gegen den Grafen Oriola (kler.) in den] mart unternommener Angriff mißlang gleichfalls 
Reichstag gewählt worden. Das fortgeſetzt reg neriſche Wetter verucſacht de 
— Die Gefangenen-Depots bei Cöln fol- Commune einige Schwierigkeiten, die Nationalgarden 
len wieder ſtärker belegt werden, da man beabſichtigt ke zu halten und fie zum e 1 
die nördlichen Depots nach und nach zu evacuiren] n often zu vermögen. . (W. T. 
und die Gefangenen bis Köln vorzuſchieben, um fie von: Verſailles, 18. Apeil. Das Gerücht, daß 
hier aus ſucceſſive nach Frankreich zu befördern. die Regierung die Eiſenbahn⸗ Verbindung zwiſchen 
Bonn. Zur kalholiſchen Bewegung be Paris und den Departements unterbrochen habs, 
richtet die „K. Z.“: Am 15. d. fand eine Verſamm⸗ wird als unbegründet bezeichnet, ebenſowenig beſtä⸗ 
lung von biftinguirten Perſönlichkeiten im hieſigen tigt es ſich, daß de Regierung ner Approvifionirung 
Orte ſtatt, welche in hervorragender Weiſe an der N Hinderniſſe el lei lege. 3 u 
gegenwärtigen Bewegung in der katholiſchen Kirche] Verkäufer von Lebensmi eine Waaren nas D ichen 


mport von 
dan dortigen 


: f a i inzi llein } 
Theil nehmen, und in derſelben Reformen an Haupt] Paris brächten, fo geſchehe dies einzig und a 
br 5 anſtreben. 8 waren Saus aus Furcht vor Requiſitionen, nicht a el in Folge 
ſend der bekannte Schriftſteller v. Florencourt aus der von der Regierung getroffenen Maßregeln. (B.) gegend 
Wien, ferner der größte der gegenwärtigen Lebrer 20. } Edi 
des canoniſchen Rechts, Profeſſor Schulte aus Prag. Danzig, vn 11 45 f 1 ne 
der Profeſſor der Geſchichte Cornelius aus München, ! 3 
Profeſſor Reinkens aus Breslau und Profeſſor Mi⸗ abten Seeſchiffer⸗ 4 
chelis aus Braunsberg; außerdem waren eine An⸗ fi 
zahl Profeſſoren der hieſigen Univerfität und mehrere 
andere bedeutende Männer aus der Rheinprovinz 
erſchienen. Auf den Wunſch der Anweſenden über⸗ 
nahm der Ober⸗Regierungsrath Wülfing aus Köln 
den Vorſitz. Es fanden namentlich Berathungen 


85 A drt an Bie Area 1 9 

nſender der Notiz in Nr. eht uns ü 
. eneral Commandos des I. folgende Entgegnung auf die Elbinger Correfpon | 
und Beſchlüſſe über eine feſtere und umfaffendere | Armeecorps, ſich die Geſuche um Entlaſſung oder] benz in ber geſtrigen Abendnummer zu: 5 
Organiſation der neuen Bewegung ſtatt, welche Beurlaubung von Mannſchaften der mobilen. „Die ea Intereſſe „ odinger Metiene 1 
hoffentlich die Angelegenheit bedeutend fördern wer-] Armee in umulaſſ er Weiſe häufen. Die Regierungen Fabrik für Eiſenbahn⸗Material der Danziger Zeitung i 
den. Für das größere Publikum wird es von be: [fi n, übergebene Notiz veranlaßt den dortigen Stn x 
ſonderem Intereſſe fein, zu erfahren, daß in den zuweiſen, daß nur ſolche Geſuche Berüdjichtigung finden ten zu einer Erwiderung, . meine Berauptungen | 
legten Tagen des kommenden Monats September Können, meld de dende Kae Bee, selber har Wa _ 1 

n ortet a r egen das Untern ö 
au General- Berfammlung aller Altkatho⸗ ace g arbehörhen gelungen. Uebrigens find die] Leſer 9 9 5 muß, gerichtet, ordern gegen das undi 1 8 
8 en in einem noch näher zu beſtimmenden Orte in | Bedingungen der Entlaſſung in der Militär⸗Erſatz⸗In⸗ Hinaufſchrauben des Bun gi Actien, womit die Bas 
entſchland ftattfinden ſoll und daß ein hiefür be⸗ ſtruction enthalten und genau zu beobachten. brit nichts zu thun hat und wozu ein fachlicher und 
h Un ſeiner Zeit die bezüglichen Schritte * Geſtern Abend gegen 9 1 75 “res = reger een Bokmn abe ac einzig und 
. i ein : n au 
Frankfurt a. M i rüchtigten H drei franzöſiſchen driegsgefangenen N einem Gegner erwidere ich: 4 1 
ittags wurde im Bure, 125 5 710 e die daſelbſt Einlaß er und deshalb be den J) Nicht die große Zahl eingegangener Aufträge, 

mi rea ild’ 
Banthauſes ein Erpreffun ee en Soldaten verhöhnt wurden. Während des Wortwechſels | eine Thatſache, i „ nie beit 5 
Thäter hatten mit Nitroglycerin gefüllte Bomben bei trat ein dort, in Quartier ee Artillerift, der in] ſchon an und fenen 5 bull loben e 
1 Bureau te One: Mar bar male, Hinzu, nafn fofat | midelung Berieen der eng der e Duca aid 
bedrohten Eine dieſer Bomben birds 115 wurde artei für feine Kameraden und verſetzte einem der] Preis. Fern er Cours der Actien ch das 
ein Mann hierdurch verwundet und mehrfache Zer⸗ 9 


e 
} auſtſchlag. Als der Franzoſe ſich zur Wehre ſetzte, er⸗ Ragalkaß kann durch die verſchieden en Berhältmife derte 
ftörung angerichtet. Einer der Thäter (angeblich il 8 * 


ein Franzoſe) wurde verhaftet, ein zweiter entkam. 


Schweiz. 
Bern, 18. April. Die zur Reviſiou der 
Bundesverfaſſung niedergeſetzte Commiſſion bes verde 
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enden Leuten, bliche Mühe, Eiſen, Frachten c. Meine Meinung iſt die, daß man 
Nasen „ a heile es fle deb den ſoll und zwar im 7 ſtandenen Ju 
dt, theils offen fließenden Radaunenarm aufs Utereſſe des Inſtitutes, die Anſprüche an eine hohe d 


* 


ae 
RE 8 


nicht durch willkürliche Coursſteißerungen binaufzuſchrau⸗ 
ben. Die Coursſteigerungen auf Grund naturgemäßer, ruhig 
fortſchreiterder Entwicklung des von mir freudig bes 

rüßten Etabliſſements, deſſen Actionair ich bin, iſt ſo⸗ 


Der Mai⸗Juni 111 Br., 110 Gd., Kr Juni⸗Juli 112 Roggen loco flau und weichend. 120%, 47 . Yr 
Br., 111 Gd., der Juli⸗Auguſt 112 Br., 11. Gd. — | Tonne bezablt. Umſatz 120 Kies Termine lt 
Hafer unverändert. — Gerfte flau. — Rüböl matt, loco] veichend. 1207. Juni⸗Juli 49, 48}, 48 A bezahlt. 
. 0 d 28, ze Mai 28, Sr October 278. — Spiritus | Regulirungspreis 12224. 48 . — Gerſte loco ziemlich 
ider und beſſer als die auf Grund einer Börfen-Reclame. | matter, loco und Ne April 20}, Pe MaisJuni 20%, unverändert, kleine 10184, 433 , 10 

2. Ob es noch unbegebene Actien giebt, das wird 2000 | 10827. 46 


der Herr Correſpondent wohl nur dann hehanpten kön: | S 
nen, wenn er einem der Conſortien gu Unterbringnn 


54—60, Roſtocker und Wolgafter alter 54—59, neuer 
48—54, Pommerſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 
40-55, neuer 47—53 ersburger und Archangel 
alter 44-40, Saxonka, Marianopel und Berdianst 
neuer 45—49, 


Zuckerbericht. 
Magdeburg, 16. April. (Fink u. Hübener.) Roh⸗ 


der Actlen angehört bat; daß die Actien-Geſellſchaftf ber 134 Gd. — Wetter regneriſch. gegeben. — Hafer loco zu 453 % er Tonne verkauft. zucker: 92% erte Groduete 105. , 93 %ige do. do. 10 
keine mehr beſitzt, iſt zweifellos. 852 Conſortial⸗Händen, temen, 19. April. Petroleum, Standard white] — Spiritus loco nicht 1 j or , 9%ige do. do. 105—103 15 95 ige 5. 
d. h in den Händen ſolcher Perſonen, die zu guten loco 53 Br., 5/4 Gd. Königsberg, 19. April. (v. Portatius u. Grothe.) do. 11 %, 95 — 973 ige 88 8 DO 3.0: 111 bis 


Bedingungen bedeutende Poſten übernehmen, befanden 
ſich 3 =. geſchloſſener Zeichnung noch hinreichend 
große Summen, was aus dem bis 95 7 herabgegange⸗ 
nen Courſe, wenige Tage nach der Zeichnung, erhellt. 
Nachdem die Kaufluſt durch bill ge Courſe angeregt, 


114 %, Kryſtallzucker über 98 , Nach⸗ 
producte von 90 — 932 9-10 & je nach 2 und 
[Korn. Die umgeſetzten ca. 18,000 &%. beiteben zum 

größten Theil aus Nachproducten. Raffinirte Zucker 
wurden bei ausreichendem Angebot recht lebhaft gehan⸗ 


bericht.) Weizen ſehr ruhig. Roggen loco ruhig, 7er Ma 
206%, der October 2114 Raps ver Herbſt 80 . Rüböl 


.] findet man es jetzt, da ſich dazu Käufer aus der Bro: | bericht.) Sämmtliche Getreldearten ſchloſſen unverändert, | 102 . bez., Sommer: 122/37 bez. — Roggen delt. Es beſtand dafür ſeit Beginn der Woche, beſon⸗ 
2 vinz finden, zeitgemäß, den Preis zu erhöhen und moti-] Hafer zu äußerſten letzten Preiſen. — Fremde Zufubren | er 803%. loco ruhig, nahe Termine 9985 Bin ders aber gegen Ende derselben ute Frage DR haben 
be virt dies durch eine Reclame. Der Herr Correſpondent] ſeit letztem Montag: Weizen 10,480, Gerſte 2100, Hafer Sichten matter, loco 11774. 54 Gr bez., 117/188“. 54% ſich die vorwöchentlichen Preiſe feſt behauptet. Wochen⸗ 
ne wird ſicherlich nicht ſelbſt glauben, daß man in Berlin | 14,370 Quarters. He bez., 11884. 55 He bez., 118/1984. 55 % bez., 119 umſatz ca. 60,000 Brode und ca. 5000 6. gemahlene 
ir⸗ heute zeichnet, um nach 14 Tagen mit 3 bis 5 % Ver⸗ Leith, 19. April. (Getreidemarkt) [Cochrane 1207. 553 ch bez., 12067. 554, 56 He bez., 12247. 574 | Zucker und Farine. Notirungen: Extrafeine Raffinade 
1e luſt zu verkaufen. aterſon & Co.] Fremde Zufuhren der Woche in Tons: 906 | Gr bez., 123/2447. 583 Br bez., 12444. 38; Gr bez., incl. Faß 161— 163 , ffein Raffinade do. do. und fein 
ie 3) Wird es in Abrede geſtellt, daß „recht bedeutende] Weizen, 80 Herſte, 211 Bohnen, 122 Erbſen, 93 12677. 59 f, 594 Gr bez., 126/77. 60 Br bez., 1277/. Raffinade do. do. 15 e ene do. 15—1 

us Safer, 5622 Säcke Mehl. Weizen unverändert, träge, 60% Gr bez, 188% Bit Pr bez, 1304. 61g, 62 % &, fein Melis excl. Faß 148.—15 %, mittel do. do. 1 


a ſtattgefunden haben. Nun, dem Einen 


en find 10,000 % viel, dem Andern wenig, aber dieſe] Gerſte 6d theurer, anderes Getreide feit. bez., er April 59 . Br., 58 % Gd., der 14 ordinair do. do. 1414 %, gemahlen do. 
ie Summe würde die Dividend: ſchon um I % ſchmalern Liverpool, 19. April. (Schlußbericht.) [Baum⸗ 50 2 Br, 58 . Ob. Yr ai Juni 59 . 85 d. aß 14—144 , Farin do. 51. 1115 5 — 
mund doch würde fie als „Gründungskosten“ eine recht wolle] 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation] 58 % Gd, der Juni⸗Juli 593 J. Br., 584 & Gd., Runkelrüben⸗Syrup 33 Ar der E. excl. Tonnen. 
er beſcheide e genannt werden können. Die Zeichenftellen | und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 71,7 Juli⸗Auguſt 60 %: Br., 59 Gr Gd., der Septbr.⸗ 
er müſen, wean fie ſich überhaupt um Zeichnungen bemü- middling amerikaniſche 778, fair Dhollerah 6-64, midd⸗ Serie 58 Ar Gd., 585 Gr bez. — Gerſte der 708. Fettvieh⸗ Bericht. 
r zu ben follen, 1 à 2 % Proviſion erhalten, ferner werden ling fair Dhollerah 58, middling Dhollerah er behauptet, loco große 455—47 Dr bez., Braus 48 Ar Danzig, 19. April. (Schütt & Ahrens.) Die 
be die Actien mit 97 % zur Conſortial-Beiheiligung ange: Bengal 53, New fair Oomra 63, good fair Domra 64, bez., kleine 45—40 Gr bez. — Hafer der 5024 fefterloco 304 porwöcheniliche Zufuhr auf den ſchottlſchen Märkten war 
or boten; dieſe Differenz und obige Koſten könnten nun in einem Bernam 73, Smyrna 6}, Gayptifie 8. — Untegel: | —33 bez., Nr Apeſt 34 Pr Br, Yr Frühjahr 35 größer als zuvor, insbeſondere von Rindvieh und find 
u erhöheten Raufpreile liegen oder ſie ericheinen als Grün: mäßig. Br., 34 Ar Gd., der Mai⸗Junt 35 Pr Br. 31 Preise bierfür etwas gewichen. Von Dänemark arrivirten 
5 diungskoſten. Dergleichen Aufwand iſt vollſtändig unvermeid⸗ ntwerpen, 19. April. Getreidemarkt ge⸗ Gd. Erbsen Yr 9087. unverändert, loco weiße 61— 65 | 350 Res Rindoieh, Bei Schafen indeſſen bat die 
n liochund deshalb kann damit a die Gründer] ſchäftlos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Rafe] bez., Victoria: 65 Pr bez., graue 62 Gr bez., grüne etwas reichlichere Zutrifft keinen Einfluß auf die Prelſe 
„oder Leiter der Fabrik ausgeſprochen ſein. Wer ſich um das | finirtes, Type weiß, loco 48 bez. 484 Br., der April] 60 —72 Gr Br. — Bohnen r WEL, beachtet, 5 67% | gehabt und konnte eine ſchlanke Räumung zu endſtehen⸗ 
in Zauſtandekommen eines Unternehmens, das fo viele Mühe] 483 Br., er September 512 Br., 7er September: De: Ar bez. — Wicken e 907 faſt unverkäuflich, loco 33 [ai Notirungen erzielt werden: Notirungen: Beſtes 
en und Arbeit beanſprucht, bemüht, will 99 ſelbſtver⸗ cember 52 Br. — Weichend. —54 45 bez, feinſte 58 . bez. — Bu weizen er 708. fremdländiſches Rindvie 8 9a Yar 14% engl Paris 
en ſtändlich einen wohlverdienten Lohn für feine Arbeit New: Yort, 18. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf | ohne Angebot, loco 44—48 Pr Br. an der 708. lat 21 & %r 1007 Nen PER Secnsde 6 3d 
ge haben und dieſen Lohn müſſen nalürlich diejenigen be: London in Gold 110, Goldagto 113 (hödfter Cours 118, | ioco feine 8095 % Br, mittel 761 Sr bez. ordinäre (194 5); geringe 7e 6d bis 7s 94. (17—17 5 
en aahlen, welche ſnäter mühelos die Dividenden einziehen] niedrigster 103), Bonds de 1882 1135. Bonds de 188560 -68 . Br. — Rübſen Yr 787. loco 118 bis Hammel: Beſte Dualität 9-94 er engl. €, (Parütgt 
ing wollen. Aber eben desbalb iſt die Sachlage bei einem 113}, Bonds de 1865 1128, Bonds de 1904 1095. Crie-| 125 % Br. — Kleeſaat %r 10084, rothe 13—%0 A| 104105 % der 4544. Fleiſchgewicht); Secunda 84 
8. jungen Unternehmen nicht ſofort danach angetban, durch] bahn 221, Illinois 1351, Baumwolle 144, Mehl 6D.| Br., 194, 204, 144 % bez., weiße 5-4 & bez. — O ); geringe 7d (85 .) N i 
8, Pouſſirung des Courſes Hoffnungen auf große Divis |75C., daft. Petroleum in Nemyort yr Gallen von | Thymotheum der 10087. matt, loco 6 bis 9 RM Br. — N 9 
x denden rege zu machen. Die Enttäuſchten jind fchlechte |64 Pfd. 231, do. in Philadelphia 23, Havanna | — Leinöl Yr 100%. loco mit Faß 127 % Br., Schiffsliſt 
en Acͤctionaiſre, die freudi Ueberraſchten zufriedene. Zucker Nr. 12 10. 111 % Gd. — Rüböl der 1008. loco mit Faß 144 en. 2 
A 4. Der Hr. Correſpondent giebt den Erwerbspreis - % Br. — Leinkuchen Yr 10084. loco 83—86 Ar Br. Neufahrwaſſer, 19. April 1871. Wind: D. 
al nach dem Proſpect auf 900,000 % an und placirt fernere Danziger Börſe. — Rübtuchen der 1008. loco 68-72 e Br. — Angekommen: Johannſon, Caroline, Eckernförde, 
15 100,000 % zur Erweiterung der Anlagen. So nach⸗ Amtliche Notirungen am 20. April. Spiritus er 8000 Tralles und in Poſten von 5000 . En e 8 * 
1 läſſig hingeworfene Zahlen imponiren mir nicht, ich werde Weizen gedrücke Stimmung, Preiſe niedriger; loco] Suart und darüber, ziemlich unverändert, loco ohne tephens, J m a 5 etherell, Margaret 
en den erſten Bericht abwarten und rathe Allen es ſo Der Tonne von 20004: Faß 154 % Br., 15 M Gd. 151 ½ bez., April en RE BE Bee - 15 51 1 
u zu machen um zu erjeben: a fein glafig und weiß 125134 . 80.84 Br. ohne Faß 153% Br., 157. . Gd., Frabjahr ohne C 
m Wieviel von dieſem von der Actien⸗Geſellſchaft bochbunt . . . 126-130 „ 78-80 „ Faß 15% % Br., 15 % Gd., Mai Juni ohne Faß ode und Diete, Maas: Robertion, Grace Robertſon, 
b. als ſolche gezahlten reife, ftedt in Grund und bellbunt . 125.128 „ 75-79 „ (68-814 16, % Br., 151 % ©b., Juni ohne Faß 164 % Br. en 5 er Emden; Mönno, Fiera, Dres 
3 Boden und Gebäuben, wieviel in den vorhandenen me „2.222212 195-188# 74-77 „ bezahlt. 165 % Gd., Juli ohne Faß 16% % Br., 16 % Gd. men; Meper, Trident, Brüſſel; Lyall, Lord Clyde, Lon⸗ 
u | Arbeitsmaſchinen, Werkzeugen und Modellen, wie: oh. 126.1307 „ 68-78 „ Stettin, 19. April. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen flau, don; Smith, R. L. Alſton (SD.), Antwerpen; ſämmt⸗ 
0 N viel in vorhandenen Vorräthen, Materialien und | ordinaiir . 114-193% „ 55-65 „ yr 2000 fl. loco geringer gelber 59-62 A, beſſerer 63 lich mit Getreide. — ER Margarethe, 2 1 
er angefangenen Arbeiten, wieviel Betriebs⸗Capital] Diegulirungspreis für 126% bunt lieferbar 77 | —70 R, feiner 72—79 &, weißer und weißbunter 78 gt dab Garl 1 . Atlan, 
Id iſt dann vorhanden. Auf Lieferung Yr April Piat 12644, bunt 774 | —S1, Frühjahr 795 7 bey. u. Dr, Mateguni 79, 76 | ic a Stadtländer. Albert Farb, Dordrecht: 
Was ich freilich nicht erfahren werde ist der Preis, Roggen Yr Tonne von 2000% niedriger, ſehr flau, | ter, Junt⸗Julf 79% & bez., Jall⸗Auguſt do, Sept Ceeckreegog; Stabile, rn ische Fondrecht! 
2 welchen die genialen Erbauer dieſer großartigen Anlage] loco 12024. 47 & bez. Oct. 77 & Br. — Roggen niedriger, 7er 200087. loco] Severin, Fritz Reuter, 33 Mutſcher, Guede 
erhalien baben, der natürlich ein niedrigerer fein mub,| Negulirungspreis für 122% lieferbar 48 . dach Qualität 49-52 , r Srübjaht 504.2: ber. u. Br., Tilden Mole; beibe mad Hades: Poppe. Ariebri 
9 wie der, welchen Diejenigen erhalten haben, welche das Auf Lieferung Yr Juni⸗Juli 120 / 49, 48} A bez.] Mat⸗Juni 514, 3, 4 % bez., Juni⸗Juli 52} & bez. u. Wilbelm Je 1 rl 6. agel, 1 708 Behrend, 
n Gtabliffement der Actien-Gefelliha't verkauften. Sind zerſte Jer Tonne von 20004 unverändert, loco große] Gd., Juli⸗Auguſt 52} % bez. u. Gd, 1 4 Br, Sept. London; Retz 4 1 1 gige Ar di * nach 
u, ne Gründungskoſten vorhanden, fo muß hierin eine 108/46 A bez., Heine 10 1— 1056, 434 44 % bez Oct. 524 % Br. — Gerſte unverändert, Jr 2000 CJ 5 dep 2: re „Leer; Jen * 1 
* liche Differenz liegen, denn ohne guten Verdienſt]Erbſen der Tonne von 2000 unverändert, loco weiße | loco 4750 % nach Qualität. — Hafer feſter, er mine; Riz, Neptunus: Markmann Immanuel; alle drei 
t Niemand an ein ſolches Unternehmen wagen, Koch- 48 = 455 0 200084. loco 46—474 Der 43. u. nach Kiel; Heuſer, Großherzogin Alexandrine, Grange⸗ 
8 eben o wenig wie Jemand Actien zeichnen oder kaufen] Wicken e von 50025 loco 33 & bez. Gd., 49 % Br., Mai⸗Juni 49 % Gd. — Erbſen ſtille, n Tommy, Hamburg; Groenewald, Ta⸗ 
ie würde, ohne einigermaßen begründete Ausſicht auf eine | Hafer ir Tonne von 20007 loco 454 A: bez. der loco Futter: „Koch 51—52 , Letta, Oldenburg ee mit 5 — Falk, Maria, 
b. Dividende. Offenbar ilt der Correſpondent ein Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. Frühjahr Futter⸗ 50 % Gd. — Winterrübſen er 200074, Oſtſee, Kalt. — Sckerlau, ErndtelS D, Stettin, Guter. 
1 € ir Gelbfeagen und bat ſich durch beinen Local. . 233 Br. Weſtor. Pfandbriefe 4% 90: Be. der Sept. October 108% h nominell. — Rüdzl lau und Den 20. April. Wind SW, 
1. totismus verleiten laſſen, einen den Puhlikum gege: veſchloſſene Frachten. London der Dampfer weichend, Nee, 200, ſoco 26 „ Br., 2 % dez, |, Angekommen: Kuiper, Content, Neweaſtle. Gg. 
> guten Nah es Angriff auf das Unternehmer 2, 94 bis 3s, Hull do. 2e 6d bis 2 9d, Antwerven do. April⸗Mai 253, 4 R bez., 4 ½ Br., Mai⸗Jun! Pa ter. — aeg” Sleipner; on George und 
mn g ee dies baker mich dadurch 3e 94, Dankirchen bo. 4, Alles Ir 500% engl. Ge. 1 % bez. 4 . Br., Septbr..Octbr. 247 % dez. und Neuf 85 * —— — Pr ft. — Green, 
. 1. 0 94 ich wiederhole ausdrücklich, wicht Weizen. Rotterdam 22 23 hol, 2 Yr 2400| Gd. — Spiritus behauptet, 7er 100 Litre a 100% loco 5 fenelt? 0 er Si nn re 
ei 3 der Actten der Elbinger Sabril | Kilo Weizen. London e Segel 2e 744 bis 2s 94d. ohne Faß 164 % bez, mit Faß 154 A bez, Frühjahr A 2 iwlomana, Bergen: Duit, 
s e von ca. 100, ein Preis, der alle bei der] Koblenhäfen und Firth of Forth 28 3d, Jarmouth 2s | 164 „% nom., „Juni 164 % Br., Juni⸗Juli 1671 Eva, Leith; beide mit Getreide. — Fraſer, Dania (SD.), 
+ F e e in 94, 500% Gupland 0 810 nen Bu. Altes 175 4 Sb, ZullMuguft 17 2 bei, Mugufl-Gept Pillau, leer. — Borgmarbi, Beutud, Jaſenitz, Holz. 
* böheren x * , Weizen engl. Gewicht. Bremen 2 „ 8, es. — Heguf ngspreiſe: en 79 
n ehmens abmwarten und ſich nicht durch pomphafte | 459074 Weizen. London 198 Yr Load Blangons, 11. , Roggen 505 , Rüböl 251 . Spiritus 16} * Thorn, 19. April. — Waſſerſtand: 6 Fuß. 
1 ame beirren zu laſſen. Dieſen Rath fühle ich mid „er Load ſicht. Balten u. Mauerlatten, 7£ 108 Yor Mille] — Dotter ſchwer verkäuflich, 7 20008. loco 72—82 Wind: SO. — Wetter: unbeſtändig. 
— beruſen, gerade im Intereſſe der Solidität unſerer] Piepenſtäbe. Newcaſtle, Hartlepool und Sunderland — Vetroleum loco 61 % bez., „er Sept⸗Oct. 64 Stromab: Lit. Schfl. 
6 Brooinz zu ertbeilen, um bie Actien jobald wie mögli 10e 7% Load fiht. Holz Whisby 17e der Load eichen. % bez, 7 . Br., Oct. 7, 7½4 bez. — Soda, engl.] Schulz, Gall, Thorn, Danzig, 53 — Weiz. 
A eſte Hande überzuleiten, dann werden ſich andere Holz, 12. „7e Load ſicht. Holz. Liverpool 156 6d 5% eryſt. 2 A Jer Brutto er veriteuert bez. Schlewecke, Leyſer, do, do., 53 — do. 
bDeſiderien, 3. B. bie 1 n ff Sitzes der Gefell: | Loaß fichtene Balken. Cork 17 6d Yr Load fiht.| Berlin, 19. April. Weizen loco der 1000 Kilogr. | Schlewecke, derſ., do., do., 50 — do. 
8 | ſchaft nach Elbing, bald von ſelbſt finden. Balken, 405 Yr Load Standard⸗Dielen. Varel 9 % Yr | 6182 „ nach Qualität, 7er April 78-7847 Kühne, Wolff, do., do., 40 — do. 
4 der D 72 Cubikfuß Aa Mauerlatten. Harburg 10 % ee bz., April-Mai do., MaiJunt Ka 3 Düfterbed, Moskiewicz, do., do, 26 — do. 
1 Bürſen⸗Depeſche er Danziger Zeitung. Last eichene (Sleeper. Wilhelmshafen 9 % Yr Last bz. — Roggen loco %r 1000 Kilogramm 50—524 Kauter, Hirſchfeld, do., do., 50 — do. 
Berlin, 20. April. Angekommen 4 Uhr 15 Minuten cheinl. Schnitthölzer und Bohlen. Emden 9 n e Lafı] % nach Qual., April 5150 % bz., April⸗Mai do. Köhler, Gall, do., Berlin, 33 20 Rogg. 
A be Crs. v. 19. 18,510 [fihtene Balken. Leer 9 % er Laſt Cubikfuß flache] — Gerſte loch der 1000 Kilogr. große und kleine] Brunn, derſ. do., do., 
fihtene Sleeper. Kiel 7 Ar r Stück Sleeper. Copen. 39—62 7: nach Qualität. — Hafer loco Yr 1000 


“Du 19 & 

1 z. Nu, Mai 78 783 N Preuß. 5pCt. Anl. 100¼ 100% 

Juni⸗Juli 76/8 772/51 Preuß. Pr. Anl. 118¼ 118%/ 
Jeeggen feft, 3½ bt. Pfobr. | 762/86 762 
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n 

1 5 hagen 2s Hamb. Beo. %r Cubikfuß fichtene Balken] Kilogr. 43—54 A nach Qual. — Erbſen loco r 1000 
1 NMegul.⸗Preis 506% 506% 4pCt. wpr. do. 82¼ 8245 
0 

T 

[ls 

e 


und Mauerlatten. Aalborg, 5 % Hamb. Beo. ar Kilogramm F chwaare 51—61 % nach Qualität, Futter 


50007. Roggen. waare nach Qualität. — Leinöl loco 100 Lege, Feilchenfeldt, do., do, — do. 
Auril Mai 507/6 507% 3 do. do. 89/8 897% Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Kilogr ohne Faß 243 % B. — Rüböl loco ohne Fat Gutſche, Serie, do., Danzig, 34 L. Rogg., 4 — Erbin. 
Jun uli 52¼ 52½8 Lombarden ... 90¼8 90% —— der 100 Kilogr. 25 , Yor April 344} 9 bz. Damaſchke, Kaliſcher, do., do., 30 — Weiz. 
A oleum, F Danzig, den 20. April. — Spiritus 100 Liter à 100 2 10,000 % loco ohne Vieth, Fogel, Plock, Berlin, 39 35 do. 
enn 2008| 13% 18/4] Ameritaner . 97% 9% 9 arkt flau u. niedeiger. Zu notiren: ordinär⸗ job 16 #% 5-7 Gr bez, loco mit Faß der April | Schroeder, deri., do, do. 39 35 bo, 
9 12008 | 25¼ 255 Heer Bantnoten, 81% Sn] rotb⸗bunt, bunt, ſchon rothbunt, hell» und hochbunt | 16 % 1112 F bz, der Mai⸗Juni 16 9 13—15 Br bz. Witt, Neumark u. Oberfeld, do., Danzig, 
u er, ei — 79/0 795% 116— 120— 121 —123—124/127/128— 13122. von 63— | — Mebl. Weizenmehl Ro. C 10 — 9 f R, Nr. ( Damme, 51 — do. 
A + it 16 15| 1612 a 2 nl. 118 118%8 | 67-68 -74—76-78/80 , ſehr ſchön glaſig und a. 198%, , Roggenmehl Nr. 0 87H %, Nr. Kirſch, berf., 8 derſ., 238 — do. 
4 Juni⸗Ju > 29| 16 26 Italiener „.. . . | 54/8 547% weiß 81/83 . der 200022. : Ou. 1 78—-75% Ye 100 Kilogr. Br. unverſt. incl.] Kerber, Lipski, Wloclawek, do. Makowski, 42 — do. 
„ > Rord.Scahan. 00 | 100 83 u. 223 /8 22375 [Roggen flau, 120—125% nach Qualität von 47/474— | Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 %r 100 Kilogr. Br. Bethke, Cohn, do., do., Steffens S., 49 — do. 
44 Lord. Bundesan. 100 100 echſeleours Lon. 6.23 6.23/ 493 —50 % Ar 200084. £ unverſteuert inel. Sack Yr April 7 MR 22 Gr Weber, derſ., do., do., dies. 47 — do. 
2 Belgier Wechſel 80. Zerſte, Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43— bz. ril⸗Mai do., Mai⸗Juni 7 % 2—21f % Jacob, Lewinski, do., do, Goldſchmidts S., 36 30 do. 
* | 1 r Effecten⸗Societät. Re, große 105/6—110/142%, nach Qualität 44/45 bz. — Petroleum raffinirtes (Standard white) ur 100 Grajewski, Cohn, do., do, Steffens S., 
„ meritaner 100 Galtier 250 2634, Staatsbahn 3914, | —46/48 % ver 2000 LL. 1 5 Seel mit Faß loco 135 , Jer April 131 A|, . 8 29 L. Weiz, 6 — Erbin, 
, ge ab Ye sone ame, er, . > ee 
ö ‚rag N 20. ce) . „ „ „ „ 
Silbersente 68,50, 1854er Soofe89,80, enen 741,50, le ee He ne "33 Wel 


Hafer nach Qual. 45 — 47 . r 2000 82. ufuhren von fremd 
Sp 95 N 0 St 70 ; 3% > 55 65 1 em Weizen betrugen in vergangener 
etreide⸗Börſe. Wetter: ſehr warm und feucht | Bon fremdem hl erhielten wir 25,821 Fäſſer und 
9 iter 179, 50, Nordweſtbahn 211, 50, London 125,15, Wind: S. äcke, fremd 1 — Di 
51 10, Paris 49, 20, Frankfurt 104, 55, Amſter⸗ 8 ® 2050 © u em Hafer 14,771 Or. Die 
2⁵ 


6. 53 Weiz., 33 45 Rogg. 
Schreiber, derſ., do., do., 42 2 do. 
Kawczinski, Fajans, Menſenin, do, Damme, . 

45. 25 Weiz., 8 8 Erbin. 
Köhler, derſ., do., do., derſ., 45. 46 Rogg., 9 46 do. 
Hoffmann, Graf Plater, Hrusniewo, Stettin, 39 4 Rogg. 
Lehmann, derſ., do., do., 39 1 do. 


8 v 
K Tordbahn 219,00, Creditactien 278,80, St.⸗Eſſenb. 
Lettien⸗Cert. 413, 00, Galizier 264,00, Czernowitzer 179,00, 


n 
e Weizen loco heute ſehr flau in Folge der geſchäfts⸗ Zufuhr von engliſchem Weizen zum heuti 
4 "7 S Söbmifche Weſtbahn 260,00, Ereditloofe |lofen auswärtigen Depeſchen, denn im Auslande fin» = mäßig, Foiberien Aaſeng — 
63, 9977 1 oje 90, 70, Lombard. Eiſenbahn 177, 60, vorläufig Verkäufe nicht zu machen. Es wurde heute] von 1e r., doch Müller waren nicht disponirt 1 
5 oſe „Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 272, 20, neuerdings bis 1 ½ %r Tonne billiger als geſtern für | höhere Preiſe anzulegen, und die Verkäufe, die gemacht Elwing, derſ., do., do., 43 59 Weiz. 
Mittelgattungen abgegeben und ſind doch nur 280 Ton⸗ wurden, waren zu den Preiſen des vergangenen Mon: Wocak, Jaffe, Plonsk, Bromberg, 2479 St. w. Holz, 
4 nen zu verkaufen geweſen, denn Quantitäten waren auch tags. In fremdem Weizen war ziemliches Geſchäft zu 2163 Eiſenbabnſchw. 
8 mu dieſer Erniedrigung nicht unterzubringen; feine Qua: | tenjelben Bedingungen. Gerſte war 6d bis Ie Yr Ur.] Humboldt, Toppe u. Co.] Sterdin, do., 1318 St. w. H. 
ität ebenfalls billiger. PR wurde für Sommer: |theurer. Bohnen und Erhfen waren ohne Aenderung Brunel, Jaffe, Granno, do., 42 St. h. H., 3137 St. w. 
e e a 185 68 Nau He (m m... AT war wen ; 9 und brachte H., 3 L. Faßb. 

„ , . „ hochbunt u aſig] Is 7” Dr. mehr Geld. aupte 
124% 751 J, 120. 80 , 129, 50%. 81 9, welß im Werte. Ir med 3 
122, 1272. 79, 81 . er Tonne. Termine flau und Weizen, engliſcher alter 51 — 61, neuer 48 — 


lapoleonsd or re 
0 „96, ) 
25 Matter Ducaten 5,89, Silbercoupone 


Hamburg, 19. April. Getreidemarkt. Weizen loco 

jatt, Roggen loco ruhig, beide auf 59 flau. 

4 eizen & April: Mat 127% 2000% in Mt. 
anco 163% Br., 163 Gd. der Mal- Juni 127 2000 
ME Banco 163 Ir. 163 Gd., Hr Juni⸗Juli 


ee N Degee, 16247, 63 Ui. . Meteorologiſche Beobachtungen. 
% 125 
Gd. 


60, 20 8 330,13 11, WW. lepbaft bell u. wol⸗ 


22706. 2000. 
Al August 12774, 20007. in Mk. Banco 164 billiger, 126% bunt April:Mai 774 bez. -] Danziger, N 8 
1 1 a = ne — — 115 rungspreis 12677. bunt 115 F 25 —. 2 . e. ws “er . 8. nr Ib 330,41 16,0 | nein. mahig lebt een 
ö er sbö vom 18.A 1 Dividende pro 1869. 4 C vidende pro ‚| Berl. St 1 5 603 bz 1 2 
JT ͤ ͤ % 
8 . . 7 Vagdeb. " Berl. Pfdbr 4! Schwe E d 
1 915 Eiſenbahn⸗Actien Den. 1 5 n 74 151105 9 Oeser. Eredit⸗ 16 % 1504-44 5 Kur for. % 77 55 Amerit. m 18826 | 97% 3 9 & T Mos. 4 141 905 
N Dividende pro 1869. ir 1 6 G Molvigab.⸗ er a 1075141168 bz Poſen provinzialbr ö, 134 1108 © do. neue 4 83 9 ‚Defterr. 1354 Looſe l | 73 Hamburg kurz 3) 150 f bz 
13 Role 1 5 = 1 2 57 eg zudwigshafen 9 4 neigen Preuß Bank⸗Anth 94 441555 b; Oſtpreuß. Pfdbr. 34 7 ve: a 5 a0] do. 2 Mon. 134150 6 
i 1 0 n 10 dan Susan bz ⸗ Bo e 7 5 100 05 DR, : 3 | 3 8 | Do. 3 1 925 & 3 . - 6 97 6 N 
f Sup: je „„ ob — | do. . 5 75 Belg. e 10 T. 34 
ö HIN urg 10 . 15 bz u E Südöſterr. Bahnen 5 5 90 4-4 b Pomm. R. Priv: 4 97_© _Rommerfhe : 31 763 617 e 55 . 2 8 Mien Oeſt. W. 8.L 6 60 
4 14% Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Weit iterch. 3 701 ö; bol gert K 00 f. . ah . on .6 | 806.65 
4 [107% b _ nes Chanlom = Er iche Bund⸗Anl 5 1100 ne eitterf 1 768 : do. Part O 500 l 4 103, 5 Franke g. DR. 2 44 607 0 
4 136et5-+ b G ur R | 5 880 G Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 100 bz do. do. 4 825 bz Numänier 87} et bz Leipzig 8 ange 4 | 991 G 
4 121% 0 ee L et d. 48 „ do. i. ee 54 SR Jun. Giſenh. Oel 24 2 4. be d e e =] 97 
4 f . N do. on. 3 
= 95 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl 1859 5 100 x 3 0 * e. Ba 854 i Warſchau 8 Tage 78, ba 
n ebe. e e ee ERBE h e engl Mal d eee 
ie s Serin ase Ge 1074 e, 2 do. 1857, 59, i oben: 1 , de be 18656 16% „ 
5 64 8 Berlin. Handels⸗ 1 a 5 1344 9 u G] do. 1867 94 bz Dien ge . 4 a 9 do 5. Anl. Stiegl. 5 70 Gldt. — — 5 B. m. R. 995 G 
4 125 b5 Danzig. Priv. Ban 130107 do. 1856 4 94 b Dany. Stadt⸗Anl. 5 | 97. (do 6. do. 5 82 Osdr. 1114 © ohne R. 99 3 
4 Des Co e 33 4 14 W. „ do. 5002 4 ee Augsliadiſce Fonds. Rufir-Bol&keD. 4 fin 208.624 58 Set Bin 81155 
4 A1 55 ac omm.: En 13 gt b u G do. 1853 4 85 b5 Ausländiſche Fond — Tul 1 1 bs ap. 5 6 Poln Bin. — ne 
930 b oth. S — ö bz Staats⸗Schuldſ. 31 837 bz Bad. 35 Fr 344 B do de 6 8 2 11 Naß. do, 791 bz 
3 Bomm. Hypoth.⸗Brieſe — 5973 bz Staats⸗Pr.⸗Anl. 1188 bz Braun. I nn eee Gid. 2 464 & E 2 Pan 


r EEE Fl a a . ͤ̃ ̃ — 


en geſtern 11 Uhr Vormittags erfolgten 
D Tab unſerer theuren Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, der Frau 

> Wilhelmine Behrendt, 
in ihrem 71. Lebensjahre, zeigen wir tief be⸗ 
trübt hiermit an. 

Neufahrwaſſer, den 20. April 1871. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Montag, den 24., 

Vormittags 10 Uhr, ſtatt. (3723) 
Danuffag 


Liverpool & London & Globe 
Versicherungs- Gesellschaft. 


E Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere General⸗Agentur für 
die erden Westpreußen Herrn Otto Jorck in Danzig übertragen und benfelben zur 
Ausfertigung von Berfiherungs.Derträgen autoriſirt haben. 

Berlin, den 15. April 1871. 


Liverpool & London & Globe Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der General- Bevollmächtigte. 
Hans v. Adelſon. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende An eige halte ich mich zum Abſchluß von Ver 
ſicherungen jederzeit beſtens empfohlen. ige 2 ala : 
Danzig, den 15. April 1871. 


Liverpool & London & Globe Verſiche rungs⸗Geſellſchaft. 
Die General⸗Agentnr. 


Otto Jorck, 
Langenmarkt No. 7. 3575) 


Seebad Zoppat bei Danzig. 


Eiſenbahn⸗ und Telegraphenſtation. 

2 Rach Vollendung der hintervommerſchen Eiſenbahn in den Weltverkehr gezogen, iſt 
dieſes herrliche Seebad auch den Fernwohnenden zugänglich geworden. — Die Vortheile 
des Bades beruhen, außer ſeiner unvergleichlich ſchönen Lage in der Sicherheit und Feſtig⸗ 
keit des Strandes, der Bequemlichkeit in der Einrichtung au warmen und kalten Seebädern, 
ſowie ganz beſonders in der Anweſenheit eine anerkannt tüchtigen Arztes; für ſchwächliche 
ind reizbare Individuen iſt daſſelbe 10 det zu empfehlen. 

„„Die Apotheke des Ortes hält alle künſtlichen und natürlichen Mineralwaſſer vor⸗ 
räthig. — Mit der See und Handelsſtadt Danzig findet durch Lokalzuͤge eine faſt ſtünd⸗ 
liche Verbindung ſtatt. 


Bei meinem Hierſein in Danzig empfiehlt ganz 
beſonders ſeine kaiſerl. königl. ausſchließlich privili⸗ 
girten Feder⸗Mantinells, welche in ihrer Trieb⸗ 
kraft und Standhaftigkeit alle bisher erzeugten weit 
übertreffen 


die Billard Fabrik 
. von 
A. Wahsner, Breslau. 
Beſtellungen auf Billards werden von mir per⸗ 
5 im Hotel zum Kronprinzen bis Sonnabend, 
den 22. d. entgegengenommen. 


Die Maurer, Zimmer⸗, Tiſchler⸗ ꝛc. 
Arbeiten zur Errichtung eines Uebernach⸗ 
tungslokals im Werkſtattsgebäude zu Dirſchau 


ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion as Bade⸗Comité 

zug 1 agli of d einen sole Kunden, ſowie den Herren Billard⸗Spielern erlaube ich mir . 5 ö In dem — 

PR elles g 1515 Bachel 115 je bis — ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich ein neues Billard mit den ganz nen Ste nographie. Photo raphiſchen Atelier 

hrenden Arbeiten incl. Lieferung der conſtruirten Stahl⸗Mantinell⸗Kaiſer⸗Banden Prima Aualität 8 8 „den 15. April c., Abends 50 apa! 

ne ln f Br ar von Herrn A. Wahsner aus Breslau aufgeitellt habe, was ich Stolgeiden tg re ee Gottheil & Sohn 
a 2 5 hiermit zur geneigten Benutzung beſtens empfehle. Hochachtungs voll der hieſigen Lehr⸗Anſtalten. Das Honorar für „ a 
„Submilfion auf Ausführung der „Challier, denfelben beträgt 3 Tol praenumerando. | kin et; Ya HEN er 
Maurer⸗, Zimmer-, Tiſchler ze. Ar⸗ 43713) Jopengaſſe 27. Speilnehmer wollen fi& noch gefälligit mel. tüchtiger Operateur und ein 


175 SE . Lega er Lehrl in 
meiner Wohnung, Zinglershöhe, oder in 
der Bambrinns-Hale, Ketterhagergaſſe No. 3, 8 . (8613) 


beiten zur Errichtung eines Ueber⸗ 
nachtungslokals im Werkſtattsgebaude 
au 


1 


Lotzin Sohne, 
Langgaſſe 14, 
Leinen-Handlung und Wäfche- Fabrik 


B Di: FON le, ; Tür : 
su ulm den 1 mo 10 bed Mittags amilhen A uno 2 d Fiber den te Bender 
ontag, den 1. Mai er., 0 N ares gde bel Danzig. Schale beſuchen foll, wird eine ges 
Vormittags 11 uhr, Eduard Dir ng, wiſſenhafte Penſton mit Beauffichti⸗ 


im Bureau der V. Betriebs Inſpection in 
Dirſchau anſtehenden Submiſſions⸗Termine 
einzuſenden, wo ſie zur beſtimmten Termins⸗ 

Gegenwart der erſchienenen Sub⸗ 


Borfip. d. ftenogr. Kränschens zu Danzig. | g ade a . 

m 6 ie reset er Anforderungen werden unter 3721 

tur, Geſchichte, Geographie, Kunſtge⸗ 

ſchichte an junge Mädchen zu ertheilen. — en Spedition dieſer Zeitung 
Frau n Eine bedeutende, Teitungsfähige Wein⸗ 


Bedingungen und Preis verzeichniß liegen in 1 den billigsten Preiſen: (3684) — = 8 — handlung in der Nähe von Frankfurt 

den Stations⸗Bureaus zu Danzig (Legertbor), empfehlen zu den billigfte W 76 am Main ſucht ei tüchti 

en , ene den lena Herren-, Damen und Kinder⸗Wäſche woe an ee mung, Ofen nee l e om 
ya abel’ B 

aus, können auch auf Wunſch gegen Erſtat⸗ Oberhemden offerirt zu marktgängigen Preiſen Wurzburg. eh re 06 * 


werden nach Maß angefertigt und liegen die neueſten und ſchönſten Muſter in Einſätzen zur 
gefälligen Auswahl vor. 


Fertige Damen⸗Röcke 


geſchmackvoll garniıt, ſowie die Einſätze, Beläge und Volants dazu. (Beſtellungen werden 
in einem Tage angefertigt.) 


Schwarz ſeidene und Moiré⸗Schürzen 


in großer Auswahl. 


(8357) B. A. Lindenberg, 

Comtoix: Jopengaſſe No. 66. 
Für Deſtillateure. 

Doppelt geglühte und gemahlene Holzkoh⸗ 
len offerirt 5 eu 2 hier 2 
A. W. Conwentz 

Sveicherinſel, Hopfengaſſe No. 91.1 

9 nikaner⸗Halle werden 3—4 Eimer | ; 


Ein Verſicherungs⸗Inſpeetor, 

vom Felde . . a 
e Jahre 

und Südd 

N eutſchland 


8 Bekanntmachung. 
: y unſer Geſellſchaftsregiſter ift heute bei 
er 


wma der Geſellſchaft 
R. Dyck & Pillau 


eingetragen: — i Eis täglich gekauft. reau 
die Geſellſchaft zu vertreten jtebt fortan Geſtickte Damen Garni turen i in höaft RR geſchweifter Bor 
nur dem Schloſſermeiſter Rudolf von 51 Sgr. an bis zu den feinſten in Leinen, Mull und Tüll. E nußbaumener Schreibe Sekretair mit 


Pillau zu. 
Marienburg, den 11. April 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
(3700) J. Abtheilung. 


J Gemäßheit der 88 23 und 34 unſeres 
Statuts bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß in der am 11. 
März c. ſtattgehabten ordentlichen General⸗ 
Verſammlung an Stelle der nach dem Tur⸗ 
nus reſp. auf eigenen Antrag aus dem Ver⸗ 
wallungsrathe ausſcheidenden Herren 
Geheime Rath Hoene, 
B. Haußmann und 
- S. Moritzſohn 
die Herren 
Geheime Rath Hoene und 
Alex. Olſchewski 
auf die Dauer von 5 Jahren und 
Herr R. Damme Es 
auf die Dauer von 3 Jahren zu Mitgliedern 
des Verwaltungsraths gewählt worden ſind. 
Demnächſt haben wir IE die Zeit vom 
1. April 1871 bis dahin 1872 die Herren: 
B. Nofenftein und 
R. Damme 
zu Codirectoren beſtellt. 
Danzig, den 19. April 1871. 


Der Verwaltungsrath 
der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 


„ v. Frantzlus. 


ie No. 15 der land» und forſtwirth · 
ſchaftlichen Zeitung für die Pro⸗ 
vinz Preußen enthält u. A folgende beach⸗ 
tenswerthe Artikel: Das Verſchneiden der 
Pflänzlinge vor dem Verpflanzen. — Der 
Pont ue Jahresbericht über die Landwirth⸗ 
chaft in England. — Zur Hebung der Flachs⸗ 
cultur durch Flachsbereitungsanſtalten. — 
Berliner Correſpondenz. — Note Oeſterreichs 
(Rinderveſt betr.) — Diverſe kleinere Mit⸗ 
theilungen über Vorkommniſſe in der Land⸗ 
würthſchaft — Man abonnirt bei allen Poſt⸗ 
anſtalten mit 20 Sgr. quart. — BR 
1; Sgr. pro Zeile. 36980 


Corſets 


in gut ſitzenden Fagons. (3654) 


Ausverkauf 


Langgaſſe No. 35 (Löwenſchloß), 

im Hauſe des Herrn Adalbert Karan. 
Wegen gänzlicher Auflöſung unſeres hieſt en Geſchäfts haben wir beſchloſſen, 
unſer ganzes Lager, beſtehend in vor⸗ und diesjährigen Sonnen: und Re⸗ 
geuſchirmen, bedeutend unter Koſtenpreiſen auszuverkanfen. 5 ö 
Neue Sonnenſchirme und Bezüge werden gan! nach Wunſch in jeder FE 
beliebigen Farbe von den hier noch vorhandenen Stoffen billig und ſchnell angefertigt. 


Busse & Freudenberg, 


E (3583) Schirmfabrikanten aus Königsberg i. Pr. 


e „ Aufſatz ſtebt Johannisgaſſe] J 
* — 8720 


No um Verlauf. 5 
Königl. Preuß. Lotterie. 
8 Gewinnlooſe der 4. Klaſſe zahlen 

wir gegen billige Proviſion ben en 


aus. FC 
2 s ine mit guten Zeugn. verſehene Wirthin, 
Heyer & Gelhorn, Danzig. C die feit 10 Re 2 —.— 
Vanl- und Wechſel⸗Geſchäft, Lon genmartt 40, | con dionirt fuht eine Stelle, 
fr, 2 „5000, 6000 bis 
1000, 000, 3000 1 
f 


r. sub M. K. Dirschau poste restante, 5 
10,000 % a 55 % ſind min⸗ n Commis, Materialiſt, mit guten dens. 
deſtens 10 Jahre feſtſt. ſof. 1. Stelle ländl. 2 niſſen, poln. ſprechend, ſucht Stellung. 
zu begeben. Zu er ya 1150 Expedition dieſer Zeitung 
Näheres im Cemtoir Bongenpfubl 28. aner dene 


. Kellnerburſche k. | meld: Berni un 
Ein Lehrling mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen findet in unſerm 
Comtoir Stellung. (37100 
Gebrüder Engel. 
9. Schäfer, d. 7 J. a. e. St. gew. w. . 
n. J. Hardegen, Solbfämbg. 2 
inderfrau empf. f. Land J Hardegen 


ödtraſchin bei Prauft 


In 
it die Schäferftelle ſo⸗ 
fort zu beſetzen. | 


— 


Ein möbl. Zimmer, paſſend für 2 Herren 


E iſt Vorſt. Gr. 45, 1 Tr. h., zu vermiethen 
Teiligegeiſt⸗ und Theatergaſſen⸗Ecke ift bei 
Laden nebſt Wohnung von gleich zu werd, 
miethen. 2 


In meinem Reitſtalle ſteht eine 
engliſche Stute, im franzöſiſchen Stut⸗ 
buch verzeichnet: „Garzia aus der 
Thomale von Coſak“, complet 
nerüten, zum Verkauf. 


F. Sezersputowski, 
Reitbahn No. 13. 


in ver 
Job 


Eineſ 


f in jun er ächter Wolfshund wird zu kau⸗ 
E fen Wacht. Billet —— Preisangabe unter 
3727 durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Wurf Ferkel, Berffpire: 
und Horkſhire⸗Nace, eben: 
falls ſprungfähige Eber, ver⸗ 
käuflich in Artſchau b. Danzig. 
PEFERESELTTEEREFEIIER 


Ein Material: Gejhäft oder auch 
ein hierzu geeignetes Local auf der 
Rechtſtadt, wo möglich am Markt 2 g 
legen, wird vom 1. Juli oder October 
zu pachten geſucht. Adreſſen werden 
unter No. 3627 in der Exped. d. Stg. 
erbeten. 4 


für Herren, in Baumwolle, Vigogne, Leinen, 
Wolle und Seide, empfehlen zu billigen Prei⸗ 
ſen in großer Auswahl. 


G. A. Lotzin Söhne, 


Langgaſſe 14, i 
Reinen: Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


Baumaterialien⸗Lager. 


In dem Kindergarten, Poggen 
pfübl No. 11, findet Fre ben RL. 
Vormittags 10 Uhr, ein See eſt ſtatt. 
Sowohl die Eltern, als Su ejenigen, die 
die Kinder gern in ihren Beſchäftigungen 
ſehen möchten, werden hierdurch freund⸗ 
lichſt eingeladen. 

Louiſe Grünmüller. 


Biene Mtbelmerk, compiet und un. Engl. bl i ima] Engl. Steinkohlenpech P 
laufen Na ngi.. blauen Dachſchiefer prima Engl. Stein Re 
die eee dier N 1 Qualität, Natürl. As halt.&immer in Brod., Ein Einjährig⸗Freiwill Bauführer) wünſcht 
Die Gppebition Die er Seen unter 37 F Schiefernägel, Aae immermehl, ＋ während ſeiner freien 30 in 1 55 tech: 
Bau⸗A ctien. Asphaltirte Dachpappen in verſchie⸗ Künſtlichen Asphalt, 8 oder für einen Feldmeſſer Freitag, den a 0 Abends 8 Uhr: 

Aetien in Points à 25, 20, 10 u. 5 . denen Sorten, Trinidad⸗Asphalt, Adreſſen unter No. 3629 werden in der Demin kanerhalle. 
auf den Neubau des Selonke'ſchen Königs: olländiſche Dachpfannen, Goudron, edition d. Big. erbeten ya w 
ſaals Fünmen Fuat werben: eftpfannen, Dachlack, Jia üngere J. bum een M. 8 

g 8 4 r 

in meinem Etabliſſement, gl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, Chamottthon, 3601 ſuche zum Je 2 EL lan 


in der Conditorei bei Herrn Grentzenberg, Engl. Portland Cement, Marke Chamottſteine, Cowen, Ramſay u. ür 


in der Weinhandlung bei Herrn Denzer, ＋ 1 183 70 gebilöctes Mad Den, 25 ak l m ih | 
ui zeutholtz'ſchen Weinhandlun rechmann div. Marken, 2 ? K dwirchſchaft h „| Dieien 
a gen . Selene. Engl. Steink oblentheer, Engl. glafirte Thonröhren in allen Coe 485 F rds belangen werde 

— a ST — Holztheer, Dimenſionen, Hausfrau in Schleſien 2 ſucht zu . Carver, 
Er FE ee e ee Johanni eine ehen ſolche in Preußen, gleich] (3729) Copitain. 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen diel in der Stadt oder auf dem Lande. Auch 


Mein Lager von Glaecé⸗ 
M Wildleder, Zwirn: und 


Richard Meyer, Zur Anlage von Baffer- 


Haushaltung und Pflege einer älteren Dam‘ 


r ee Comtoir: Buttermarkt No. 12/13 (3182) übernehmen N kunft und Ginfiht | {p} 
i et e uſendungen mtoir: u 0. . übernehmen. Nä skunft un erk 
5 an das Breezes fort rt, * F ̃  —srenülfite Wpben, Gr Boden Credit⸗ des Zeugnifies Cleing. Schmiebeitr. 12. leitungen, Pumpw en 
außerdem empteble ich das Al, Altar- und Synagogen- ent gewährt auf ländliche | (in folider Barbier ebilfe, der womöglich |x. auf Ländlichen Belisungen und Fabeſe 
lernenzſte in Gravattten und 3 und ftäbtiihe Grundſtüce unkündbare = die niedere Chirurgie beioraen hann, empfiehlt ic kr ha 20 4 
Sblipſen für Darn en —— Wachslichte. bypothekariſche Darlehne in baarem Gelde, findet von ſofort in meiner arb * Danzig, Ketterhagergaſſe No. 4. 
den zur geneigteſten L achtung. wie Wachskerzen und Wachs- worauf Anträge durch die unterzeichneten bei empfehlenden Zeugniſſen lohnende Be⸗ I. Teubner, ® 
ö 705 J oh. Nieser, stock offerirt billigst (9988) Rich jühre Ne a ER Wüpr, 19. April 1871 Fabrik für Waſſerleitung und Camaliſah 
8 * 2 22 ri eu 7 — * . I 
1 Gr. Wellweberg. N. 3. Albert Neumann ieh” Bühren 0. Muszinaki Nedaction, Drud und Werlag don 
a r. Well 2 (8715) Witwe. ' A. W. Kafemann in Danis 


Langenmarkt 38, Danzig, Poggenpfuhl 79. 


EEE. ra 


